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,L»ie Geißel Gottes" 
Die GchreSen des Erdbebens im tlzbekenland 

o. M o s k a u, 13. August. Im Gouverne­
ment Uzbekepa« herrscht unter der fünf Mil. 
llonen zählenden Bevölkerung eine unbe. 
schreibliche Panik. Auf einer Fläche von et» 
wa M.WV Teviertmeilen wiederholen sich 
seit Freitlig, als an einem Tage 13Y Erd. 
ftöße verzeichnet wurden, alle Minuten 
heftige Beben. Nach bisherigen Meldungen 
forderte die Erdbebenkatastrophe bereits 13a 
Tote und mehrere Hundert Verwundete. 
4lM Häuser sind eingestürzt. Die Bevölke« 
rung verläßt in panikartiger Flucht ihre 
Wohnstätten und fllichtet in die Berge, wo 

es etwas ruhiger ist. Die Panik wird durch 
Auftreten fanatischer mohammedanischer 
Geistlicher noch vergrößert. Diese ziehen 
schreiend durch die Straßen und verkünden, 
daß die Katastrophe eine Geisel Gottes sei, 
da die Bevölkerung dem wahren Glauben 
untreu geworden sei und sich dem modernen 
Leben hingebe. Insbesondere verfluchen sie 
die Frauen, die ihre Schleier abgelegt haben. 
Die Regierung organisierte eine Hilfsaktion 
und entsandte in die betrossenen Gegenden 
größere Militiirabteilungen zur Hilseleistung 

Rätselhafte Gxploflonskata-
«rovdt in Rumänien 

» . B u k a r e s t .  13. August. Im Hofe der 
Saserne des 11. Infanterieregiments in Ga. 
latz entstand gestern auf eine geheimnisvolle 
Weife im dortigen M«nition»depot eine 
furchtbare Explosion, die ununterbrochen S 
Stunden andauerte. Nur unter größter Ge­
fahr gelang e<, eine noch größere Katastrophe 
zu vermeiden. Die Explosion forderte glück, 
licherweife nur zwei Opfer, einen Offizier 
und einen wachestehenden Soldaten. Die bis» 
herige Untersuchung ergab, daß es sich um 
einen verbre^rischen Anschlag handelt. Um 
ZI Uhr erschienen aus dem Platze vor der Ka« 
ferne zwei berittene Ossiziere» die aus ihren 

Revolvern süns Schüsse aus die Wache abga­
ben. Während die Kaserne alarmiert wurde, 
gelang es den Unbekannten, zu enttommcn. 
Kurz daraus erfolgte die Explosion im Mu-
nitionsdepot. Man vermutet, daß dieser An» 
schlag im Zusammenhange mit der vor kur­
zem in Beßarablen entdeckten Organisation 
steht, die hauptsächlich ähnliche Zwecke ver« 
folgt. Die Polizei verhastete ^sort nach der 
Explosion eine Anzahl von Personen, dar. 
unter viele angeselxne Persönlik^eiten aus 
Wirtschasts« und politischen Kreisen. Der An. 
schlag ries unter der Bevölkerung große Be« 
unruhigung hervor. 

Vrimo de Nivera zieht 
sich zurück? 

o. P <l r i S, 18. August. Das „Journal" 
berichtet aus Madrid, daß in den dortigen 
politischen Kreisen für die zweite Hälfte Ok­
tober mit einer Aenderung des Regimes ge. 
r e c h n e t  w i r d .  D i k t a t o r  P r i m o  d e R i ­
ver a beabsichtigt, sich sreiwillig ins Privat­
leben zurückzuziehen. Als sein Naî olqer 
wird der Sohn des konservativen Fiihrcrs 
Maura genannt. 

Wie verlautet, verbleibt dos Königspaar 
noch bis zmn 15. Scptembcr in Bled, worauf 
der Köni-g nach Bcograd zurückkehren wird, 
da seine dortixie Anwesenheit bei der Ent» 
Wicklung der politischen Lage nach den Waih-
len dringend nHtig fein wird. 

Die polttifche Lage 
o. B l e d, 18. August. Außenminister Dr. 

M a r i n k o v i 6 ist geistern um l8..^0 
nach Beograd zurückgekehrt. Bor seiner Ab­
reise erklärte er ZeitAngsberichterstattern, er 
habe gestern eine Zusammeukunft mit dem 
rumänischen Gesandten Gmandi gchabt, mit 
dem er Noten üi^r die Regelung j«r Min^r 
heitsfragen im fugoslawiischen uuld rumSni. 
Ichen Teile des BaniatS im Sinne d^r Be­
stimmungen des zwischen den beiiden Staa­
ten abgeschlossenen Freundschastsvertragi-'s 
ausgetauscht habe. 

Der Ministerpräsident war gestern sa.st t>»en 
ganzen Tag mit dem König und den: grie­
chischen König Georg auf der Gemsenjaigid. 
Er dÄrfte wahrscheinlich noch emlge Tage 
zur Echolung in Blei» verbleiben. Heute vor 
mittags traf Kxiegsministor General H a d-
i 6 hier ein und »wird nachniittags vom 

ö'önig in ReslortaudienZ emMangen werden. 

Gaceo und Banz? t 
sollen deportiert werden 

N e w y o rk, 13. August. Wie verluutet, 
si«d Mischen der Bundesregierung und der 
Regierung von Massachussets Vochandlungen 
im Gange, die daraus abzielet!, den Fall 
Sacco und Van^ctti aus der Welt zu schös­
sen, ohne d-asz an den beiden das Todesurteil 
vollstreckt werde, allerdings auch ohne dasz 
der Prvzes; eine Ni-uaufnahine ersährt. Ein 
Vorschlag t»er Bundesregierung geht dal? in, 
Sacco und Vanzetli zu deportieren. Es wiir-
de sich t^bei um eine bisher in den Verei­
nigten Staaten ungeSiräuchlickie Moßnahme 
lMndeln. Wohin die Deportation ersolgen 
soll, weis; nlan noch nicht. Es liegen vers<^e, 
detu: Vorschläge vor. 

Kurze Nachrichten 
o. B u d a p e st, i3. August. Die Ver-

lhaqtdwngen s»visck)en den Arlbeittiebern und 
Arbeitnehmern, die unter ^»er Führung des 
Stellvertreters des Ministerpräsidenten, .V a-
s a, stiattsinden, nalMen einen günstigen Ber 
laus. ES ist dmnit zu rechnen, daß der Lohn-
kämpf noch heute beendet ^in wird. 

Vom chinesischen 
Kriegsschauplatz 

N a n k i n g, 17. August. Die Nordtrup­
pen 'haben gestern früh Pukau eingenommen 
Und am.Ncrchmittage Nanking bombardiert. 
In der Stadt ^herrscht Pnnik. 

S c h a n g h a i ,  1 7 .  A u g u s t .  D e r  b r i t i s c h e  
Kommandur hat die Eise^ibahnlinie Schansi-
Hai—Hangtschau—Ningpo abgesäinitten und 
die alten Stetlungen ausserhalb der Nieder­
lassung wieder bezogen, die die britischen 
Truppen während der Unruhen zu Ansang 
dieses Jahres innehatten. Ter Grund zu dem 
englischen Vorgehen liegt dc^rin, das; die 
l5hincsen sich weigerten, den Propeller eiires 
e^'.glischm Flugzeuges herauszugeben, das 
gestern abends eine Notlcindung aku^erhalb 
der europäischen Niederlassung vornehmen 
mußte. 

Börsenberichte 
L j u b l j a n a, 18. August. Devisen: 

Zürich 1095, Wien 800.75, London 276.25, 
Newyork 56.80, Paris 223, Prag 168.60, 
Mailand 309.75. — Essekten: Cillier Spar­
kasse 197 bis 199, Lj. Kreditbank 1-12, Mer-
k<rntlibank 90, Erste Kroatische 8ii0. Kredit­
anstalt 160, Krainische Industrie 370, VevLe 
135, Baugesellschast ZeSir 104. Heute no­
tierten zum erst^'nmal die Aktien der Stick-
stofjiverke in'RuZe ziu 260 bis 270. — Holz­
markt: Tendenz unverändert. Abschlüsse 5 
Waggons. Nachfrage nach Schifssbcdenbret-
tern 1. und 2., sraeiko Waggon Verladestcition 
zu 7l)0, nc»ch Merkantilbolken, nach Note des 
Käufers, franko Waggon Grenze 290 und 
nach Tannen!brettern, Media, franko Wag­
gon Verladestation 403. — Landwirtschast-
liche Produkte: Tendenz rubia, keine Ab­
schlüsse. Die Preise sür si^izen lassen weiter 
etwas nach. 

Der König von 
Kambodscha gestorben 

In Pno^ne-Penh starb bekanntlich König 
^isowath von Kambodscha, da? unter sran-
zösischem Protektorat steht, im Alter von 87 
Iahren. Er bat, umgeben von seinen 10i 
Frauen ein überaus friedlick^es Dasein ge­
führt. 

DieMinderl̂ eitenpolitik 
in der Gackgaffe? 

f. V. Der von den MehrheitS'»^>art)ien deS 
Kärntner Landtages lürKlich eingebrachte 
Entivurs zur Zchassung der Kultur- und 
Schulautonomie der slowenischen Minderl)eit 
in Kärnten hat in der slowenischen Presse 
ein-e oberflächliche Behandlung erfahren, die 
er sicherlich nicht verdient Hot und die nur 
eines deutlich zu verstehen gab: ginlnd-
sähliche A b l e h n u n g. Da die Stellung-
nahnie der großen slewenischen Parteiorgane 
zu dieser Frage demnach umrissen erscheint, 
dürste eine dezidierte Standpunktnahme der 
Fi'chrcr der politischen Parteien wohl kaum 
mehr erfolgen. Die Sache ist so delikat, dcß 
man scheinl>ar z^'vevinal zu sprechen 
gar nicht geivillt rit. Man könnte dies als ein 
Zeichen der Ablehnung schlechthin betra-ck>. 
ten, doch entkräftet es keinesnx'gs den Hin­
weis auf Natlosigteit. 

Wir sind weit l^von entseuü, den EntMir^ 
als vollendetes Werk einer kleinen Landes­
gesetzgebung hinzustellen. Jedenfalls dürste 
er auf Erfahrungen basieren, die die estlttn-
dische Regieruiig bei der Einbringung deS 
Gesetzentwurfes über die dortige deutsch« 
Kulturautonomie genmcht hat. Und wenn 
wir nicht irren, so ist es vornehmlich der 
nationale Katast er, das öffentlich 
aufgelegte Volksbuch, ge^^n dessen gesetzliche 
Verankerung sich die slowenische öffentlich« 
Meinung mit einem starren Nein QUsgospro« 
chsn hat. Nun ist aber der bloße Gedanke, 
daß eine Minder!heit in Mitteleuropa, iie 
diesem politisch noch i.mnler unterwühlten 
Tedl des Kontinents, seine Schulen selbst ver­
walten wird, so ergaben, dast alles daran gs« 
setzt werden müßte, ihn restlos zu verwirk-
li)6)en. Und da nmß vorweg gesagt werden: 
der nati^onale Katalster, bezw. das Prinzsip 
des freien «lationalen Bekenntnisses ist k'^ine 
Ge-fahr selbst sür eine kulturell schwache und 
vornchnilich r^istikale (bauernvolkliche) Mino­
rität, wenn gleichzeitig (wie in Estland) das 
nationale Bekenntnis gle ch wie das konfes­
sionelle Bekenntnis strasgesetzlich geschützt 
wird. Wer den 5iärntner Entwurf stludiert 
hat, kann unmöglich behaupten, die darm 
enthaltenen Prinzipien seien einfach indis­
kutabel. To köunte beispielsweise der erst« 
Teil des Gesetzentwurfes nnt unwesentlichen 
Aenderungen akzeptiert werden, nur hätre 
der Initiator den Abschnitt I, aUnea 9 (Di« 
Aufsichtsbeliorde hat n'cht das Recht, die Ein­
tragungen in das Volksbuck) oder Sireichun­
gen aus dc^nselben zu prilien oder zu bean-
stai'.den) etwa nnt fo>lgender Be'stimmung er-
c^änzen sollen: „Wer einen Landesbürger, der 
sich zirr mindev'heitliÄ'en Nationalitat be­
kennt, moralischem oder physischem, vor 
allen, aber wirtscf?aftlichem Druck a^ussetzt, 
l:>at die stra^gerichllick)e Belangung zu gewär­
tigen." D!e«se Bestiminung hätte alle Beden­
ken der slowenischen Oessentlichkeit zu ver­
flüchtigen vernwcht, ihr Mangel aber berech­
tigte weder zum SckMicigen noch zur Mleh-
nung. Waren die Initiatoren dieses Gesetz-
entivlurfes schon so weit gegangen, daß s,e der 
slowenischen Minderheit in Kärnten ge'etzlich 
kulturelle Entwicklungömöglichkeiten gaben, 
so würden sie sicherlich nicht davor zurück­
schrecken, di-eser zarten Pflanze einer Killtur-
autonomie, die den heißen Strahlen auslän­
discher und namentlich minderbeitenpolitische, 
Kritik ausgesetzt ist, auch den Schutz lior mut. 
williger Zerstörung angedeihen zu lass.m. 

Entwürfe sind inrnier Unfertiges. Auch 
dieser Entn^urf bedarf mancher K^orrektui: 
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und Ergün^uirg. Immechm darf seine Ein« 
bringung zu den ^'tcn Ergebnissen dn Nach 
triegspvtlitik gl'Mlt ^vcrdcn. UebriA»?nz: wä-
re es nicht bc'sser, die P<irteicn unt.'rb^eiten 
fflo-ich nlKh ^iilsanunentritt d-er ^kupschtina 
obcwaUs einvii (Entwurf zur ^tulturautono-
mie d«r nationalen Minderheiten? Man wä-
re dam, in der Lage, nlit g.wiss>.'n Bestim­
mungen rr^^iprok .^u li^',itiercn. Ti-'un: poli­
tisch Lied ist ein garstig L.'ied, abec d.i'' M^'ist-
begünstigilnfisprinzip iil den H-andel^'v.rträ« 
<ien hat bewiesen, dnß, sl>lange der natienn« 
!e Egoismus nicht g!inz aus dem ^iotaliular 
der politWerenden Menschk^eit si.'stricheii ist, 
«Mich über d^'rartige Äkethcden hinweg un'nsch 
lichc und kustnrclle Ziele erreiätt -rerden 
können. Tie slowenischen Peliliker '.ibcr mö-
ften die Worte belx'rzig-.'q,, die Nainsay M a c 
donald wälrend sein.'ö Wiener Besuches 
ausgesprochen hat.- „Tie Miuoi?tätensragc iist 
eine Gi:w1)r siir (suropn, wenn sie nicht eine 
lffevechte Lösung erfahren wird." Tie Grund­
sätze, die bei der Lösung dieser k^ochwichtigen 
s^rage eben in Betracht komnien, wird in die 
sen Tagen der Präsident der Genfer Minder-
heitentagung, Abg. Dr. W ilfa n, neiderlich 
und feierlich betonen. 

Bemerkisnigen 

Tch kenne einen hervorragenden techni­

schen Offizier der ehemaligen östcrreichisch-

ungarischen Armee, — der Maiin ist jetzt im 

Ruhestände! — den ein schweres Erfinder-

Fchicksal verfolgt. Dem technisch auüeror-

dentüch begabten Pionioroffizler war es auf 

Cirund seiner Praxis und mit Rücksicht auf 
den Umstand, da Ii die Pioniertruppe (und 

das Krieg.shj^ickenmateria!) der ehemaligen 
Armee als die schlagfertigste in Europa an­

erkannt war, gelungen. Verbesserungen zu 

rrfinden, die bei noch geringerem Material-

und Zeiterfordernis weitaus bessere Resul­

tate hinsichtlich des Kriegshriickcnschlages 

gewährleisten. Er unterbreitete ein umfang­

reiches Riaborat mit Skizzen und Planen 

dem Kriegsministcrium. mit der Bemerkung, 

er wäre geneigt, diese Verbesserungen prak­

tisch im Kader eines Pionierbataillons einzu­
führen. 

Nun sind bereits Monate und Jahre ver­

strichen. Aber die technische Abteilung des 

Kriegsministeriums rührt sich nicht. Ks han­

delt sich um wichtige Neuerungen auf dem 

Gebiete des Piouicrv/escns, die nicht unbe­

achtet gelassen werden können. Der militä­

risch-technische Schlendrian bat die Kata­

strophe der T i m o k-D 1 v i s i o n zur 

Folge gehabt. Nun kommt ein Berufener, er 

stellt seine Erfahrung der Landesverteidi­

gung zur Verfügung, und die kompetenten 

Faktoren finden es offenbar gar nicht für rö­

tig, dem Erfinder zu erklären, daß dieses Pi­

onierwesen seiner Erfahrung gar nicht be­

dürfe . . . Oder sollen die Pläne gar ver­
schwunden sein? 

If. 

Ueber die sensationelle flucht der 25Jäh-

Tigen Stoja M a r k o v i c, einer Nichie des 

Die HZoskdk Alex 
Kriminalroman von Hans Mitteweidcr. 

^opz,^riLlll /Vlurtin l'enclnvv.'lnkei', tislle 
s. <Z. L. 

16 <??c!chdruck verbkit?«.) 

Tie Prinzessin .^og nnilluiig die Brauen 
zusainlmen nud luinkte der nlien Tauie, »ich 
zu entsernen. ^ie uiollte nicht länger :'erar-
tlHe Worte hören, c-.ber sie merkte, ^as; doch 
ein Eta6it!l in iliier ^eele zuriiü»^ebliel,eu 
war, und schon sri'ih am liächslen Mor<ien be 
trat sie Alexandra'^ .ji.iiui.t, .iie eben an il)-
rom Schreilitisch sasi. liui dein geliebten Vin­
ter mitzuteilen, n>a<' sie l'icssziilior erlebt 
hatte. 

Beim Ei^ilritt der P^in.'.essin stand sie 
<mk, klappte di^' '))lavpe zu und lüs'.te 'liier 
H^ebieterin die .<>ani>. 

!vlorenee Tw'ctk>nlian, schanl^' sie irelin.ilich 
prüfend an. 

,.^ie seben voslfou?n?en in'chs und i'lii''eiid 
an», ?llerandm " sagt.' sjl'. ficit mici', 
tm^ norli nlefir wiird?' ich luich ti'e'ilen, nou 
^^nen ,^n hören, dnn ^ix' sj^l, ji» kiieie» 
Ihrrn ^IlZänn^en nipk^ssschl^.,! " 

„Valsfoinmen, Dnrrs'lciilcht." 
^i<' ri'n^te der PriX'ess'n l'jn-'ii ^ti>l'l un­

recht, und nachdeul diese sich geseiu '/-Ule, 
sagte sie: 

„Tie werden nnmerhii, einige I.'it orau-
?K;n, ehe Sie sich i^, die Trennung vi^n Ih­

ehemaligen montenegrinischen Freiheits­

kämpfers Dr. VukaSin M a r k o v i <S, ist in 

diesem Blatte bereits berichtet worden. Das 

unglückliche Mädchen wurde wegen Verbor­

genhaltens ihres von der Gendarmerie fie­

berhaft gesuchten Onkels sowie wegen Teil­

nahme an der montenegrinischen Erhebung 

zu 20 Jahren schweren Kerkers verurteilt. 

Sie hat kein Menschenleben am Gewissen. 
Man hat Iiier mit einer typischen Vertreterin 

des politischen Romantizismus zu tun, der 

im Milieu der schwarzen Berge sich doppelt 

ausgewirkt hat. Das Urteil war ein Justiz­

mord. ein Freispruch wäre menschlich ge­

wesen. 

Ganz Zagreb ist aufgebracht ob der 

»ircclicn« Flucht des grundlos gefolterten 

Mädchens. Die Polizei besitzt nur ein Licht­
bild der Flüchtigen, man fahndet allerorts 

nach einem Madehen laut folgender Persons­

beschreibung: Statur mittel, vollschlank, 

schwarze Haare und Augen usw. 

Eines Morgens erschien auf dem Jelaii«4-

Platz eine Bäuerin mit einem Korb voll Ein­

legegurken. Plötzlich wurde sie von mehre­

rem lieben Vater gefunden halben. Tie sagten, 
er lobe in (Griechenland, auch Ihr Name 
klingt griechisch. Tas wundert mich esmas, 
da Vater ja wo^hl ein Engländer ist." 

ist es, Durchlaucht. Er ist ei?, E-nglan-
dcr von Geburt und (Besinnung iinv liebt 
noch heute seine .Heimat so sehr, daß er auch 
nnch diese Liebe lehrte. Ich klinn freilich nicht 
sagen, daß ich das mls Glück empfunden hätte, 
denn ich habe nuch s^it niei-ner Kindheit hier­
her gescl'nt — ich kmn niir stets wie eine 
Verbannte vor." 

„O, das ist traurig! Aber warum l^'hvt 
Vater nicht nach seiueni geliebten Englan) 
zuri'lck?" 

„Die Gri'lnde, die i'hn davon a!l>haltel', sind 
so schweriviegend, daß sie nicht übenvunden 
werd^'n löiinell," erwiderte Mexandm. und 
sie al)nle nicht, dasi die Prinzessin« sogleich nn. 
nn-lsnl, er i'ei Ichnldenl^ialber eutslohen. 

„Ich bitte Tie jedenfalls, ?hm mitzuteilen, 
das, Tie bei niir in bester .Hut sind nnd er 
sich ni^?^t zu sorg^^n braucht," spmch ^^lorence 
laut. „Ich l?abe Sie vom ersten Augenblick 
«u» j'.eri, gehal't, ohne daß ich sagen könnte, 
n>e.^hallb. Vielleicht deshalb. lueil Sie mir so 
belannt nortanlen, weil mir war, als hätte 
ich Tie schein lnnge gekannt. ?lnch dein Mar. 
qu's ?1nrrom ist es so eraangen." 

„N^id di'ch bin ich nie zlivor In Enylon>d 
g^.lieselk," ernnderte Alexandra. 

„Tie sagen es und ich glaube Iilinen gern, 
immerhin muß ich bei meiner Vehnnvtung 

ren Frauen (es waren Mittelständlerinnen 

und auch jene Damen, die fanatisch in den 

Inhalt ihres Leibjournals glauben) umrängt, 

sie versuchten das erschrockene Weib, in 

der sie die geflüchtete Stoja erkannt zu ha­

ben glaubten, festzuhalten. Die Bäuerin be­
gann aber die polizeilich angehauchten »Da­

men« mit ihren Gurken zu bombardieren, 

bis schließlich ein herbeigeeilter Wachmann 

die eregten, um die gegenwärtige Staats­

und Gesellschaftsordnung so besorgten Da­

men aufklärte, daß diese Bäuerin die Gesuch­

te nicht sei. 

John Galsworthy, dessen 60. Geburtstag 

wir eben feiern, hat in seinem Bühnenwerk 

»Flucht« die pharisäische Angst der bürger­

lichen Gesellschaft vor dem entflohenen 

Sträfling auf den Pranger gestellt, hier er­

eifert sich sogar die Gesellschaft für die 

Kontinuität einer Strafe, die aus politischen 

Motive;i wegen eines politischen Deliktes 

verhängt wurde. Als oh es Spürhunde nicht 

genug gäbe, die dem gehetzten Wild nach­

jagen. Pfui Teufel! 

Scarabacus. 

vom Tage 
sei es bezeiÄznend, daß Henri Barbusse seine 
Stimme si'lr Vujovie erhebe (Barbusse ist 
nämlich ^oninmnist. Anm. d. Red.). 

Der Student Radomir Vujo-viH schmachtet 
schon seit 22. I-uli in der berüchtigten „sslav-
njaLa" (mittelalterliche Kasematte mit nn-
terirdisäien, vorsintflutlichen Isolierzellen). 
D'.e Polizei behauptet, die Untevsnchnttq we­
gen Bergohens gegen das Gesetz zum Tchntze 
des Staates (revolutionärc Propaganda) sei 
i>nr Zuge mid sie „könnte iminerhin nsch Mo­
nate dauern", doch wurden bisher weder Vu­
jovie noch LNtsovae denl G.'richte eingeliefert. 
Die Polizei venueigert jcglicl>c' Details, sie 
läßt leine beal'fsichtigte Unterrednnq nut den 
beiden Verh-asteten zu, u.nd Dr. U'usevac, der 
niittlenveile schwer erllankt ist, wird ^aran 
gchind-ert, Heilung im jtrankenihcius zu su-
ch?n. Diese tn»?steriöse und sür unsere Ver­
hältnisse bezeichnende Affäre hat nati'irlicher-
weife das Interesse der Tschochoslowalises^en 
Liga flir den Tchu(^ der Opfer d<'s weiizen 
Terrors erweckt. 

Dieser Tage erschien der Vizepräsident der 
besagten Liga Theodor B a r t u 8 e k in 
Boo-grad und versuchte durck) Vorsprache bei 
den beiden Polizei.inachthabern A ^ i m o-
ti i «? und Ma^ojlo Lazarevi^ eine Un-
trrrcdn-'^g mit VnjoviL und Ltuscvac zu errei­
chen. Cs war vergebens. Die Polizei steht 
au? dem T tan dp unkt, deß Bartusc'k als Aus­
länder kein Recht habe, Advokatursc^esäiäfte 
in diesem Lande zu betreiben. Vartu^ek hat 
im der tschechoslowakischen Gesandt­
schast eine Audienz beini Ministerpräsidenten 
Vul^Levie angesucht. Journalisten .iligenslber 
erklärte er, daß d-as Tchiclsal 5iusol'ac' und 
Bi'jovie' in der ganzen Tscheche-ssowakei und 
in Frl-q?kreich allseitige Teilna^hme ermeckt. 
Die Aga habe sich bis jetzt für den ungari­
schen Plliblizisten R a k a s i, ferner für den 

bleiben. Ich weiß gewiß, da^ ich Augen, die 
iianz den Ihren gleichen, früher schon 'rgend-
wo llnd irgend'lvann gesehen b.abe." 

Alexandra erschrak und nnwillkürlich rich-
teten sich i'hre Blicke wie flehend anf die Prin 
scsiin. 

Wäre es n/icht ungezogen gewesen, so hätte 
sie ihre Herrin gebeten, sie ni6)t weiter niit 
solchen Fragen zu quälen. 
Sie erschrak noch niehr, als di^' schöne Frau 

plötzlich aufsprang, niehriials durch das Zim­
mer ging und, vor ihr stehenbleibend und ih­
re beiden Hände erf<isscnd, mit bebender 
Ttinnne ausrief: 

„Jetzt weiß ich, all nx'u Ihre Anqen mich 
erinnern, Alexandra. Mein kseines Mädchen, 
mein ei.?,z^iges Kind, das mir auf traurige 
Art sntrifsen ward, hatte die gleichen Augen. 
Ki? hatte auch folches Blondhaar, etwas hpl-
le^ vielleicht, — t^ch^ Alexandra, wenn Sie 
wüßten, wie sehr Sie niich an meinen klei­
nen Liebling erinnern!" 

„Den Durchlaucht sehr geliebt haben!" 
sagte Alexandra wrd verniochte kaum noch 
die Tränen ztirückzichalten. 

„!si^' wnr alles, wag mir getilieben wnr, 
meine kleine, unschuldige To-ckiter! Wenn sie 
noch lebte! Ach — aber sie iist ja tot — lancie, 
lange tot!" 

Die Prinzessin sairk zurück uird deckte bei­
de Hände ülvr die Augen. 

Alx'r sie sah doch nicht, wie ihre Gesellschas 
terin eine ra-schc Bewe^nng machte, als mal« 

bulgarischen Revolutionär Boris S t e f a-
n o w in Rumänien sowie für s a c c o und 
Vanzetti eingesetzt. Zum Schlüsse erklär­
te B>artu«ek, er hoffe, daß Bar^sse und er 
selbst vo-n der jugoslawi>fc^n Polizei nicht 
vechaftet werden würden, doch mußte die 
ganze jugoslawische Oeffentlichkeit in dieser 
Skandalcrffärc für die mit Füßen g.'tretenen 
Menschenrechte eintreten. 

Sensationelle Skandal-
affäre in Zagreb 

s^roßes Aufsehen rief die Tatsache hervor, 
daß der Mitinhaber der bekannten .stolonial-
Groß'h'andlung Scholle r-A.-G., Josef 
S ch o l l e r, in der Borwoct^e ans Zagreb 
unter Mitnaihme eines Betrages voll 3<)0.sXX) 
Dinar verschionnden ist. Sofort eingeleitete 
Z^acljsorschungen ergaben, daß Sclioller tnS 
Ausland geflüchtet ist und daß er seine Kom­
pagnons und Gläubiger um gute drei Viertel 
ÄUllionen ge'schädigt hat. Der Verschtvunde-
nc wird steckbrieflich verfolgt. 

Tcholler mar ein beüanitter Zagrebcr Le­
bemann ulrd unterhielt manni^gfach? int?w/ 
Bezicchungien zu Damen der Gel'cllschast. Die. 
se Pasiion kostete ihn eine Unmenge Geld, 
insbesondere da er auch sonst ein leichtsinni­
ger Bevschlvcn'der war und Unsuumien für 
verschiedenc Luxusartikel verausgabte. Als 
Tcholler zur Einsicht kam, daß er auch frem­
des Geld verausgabt halte und der Zufam-
nlenibruch des Unternchulens unausbleiblich 
ist, reiste er in Begleitung einer Freundin 
nach Italien. Interessant ist, daß sich einlge 
seiner Freundiniten bei der Polizei erbötig 
ittiachten, einen großen Teil der unterschlage-
ncn Tmr.mw zu begleichen, offenbar aus dem 
Gelde, das dhnen von Scholler bisher zuge-
flofsen ist. Die F'olge dieses Angebotes, da? 
aber viel zn gering ist, um einen Ausgleich 
mit den Gläubigern znstcinde zu bringen, 
silld lieue Ika.i'.dlataffüreli, da auf die'e ?öejse 
die intr»nen Bi-'zio^^nngen einer Re?he von 
Damen der Zagreber Gesellfcha>ft ans Tages­
licht kanien. Cin Hintergangener Gatte legte 
bereits die ^Ehescheidungsklage ein, und die 
Frau soll, wie v^rlantet, die Bereitwilligkeit 
erklärt haben, jetzt Tcholler zu heiraten. 

Eine weitere F-olge der Vergeudung Schol­
lers iist der Telbsl'mordvcrsuch eines Mitin­
habers F'^Iir .H l r s ch l. den der Defrau-
dank an den Bettelistab gebracht bat. Hirsch! 
aber wurde rechtzeitig aus der Saive gezo" 
gen. Die Afsäre zioht im'm?r nnütere ii'treise 
und bringt ständiof neue Pikante G^iichichten 
ans Tac^eslicht. 

Vorküufig ewe Wieder 
volung des Ozmnflug»« 
Die Besprechungen Prosesior I u n. 

ker s mit den leitenden Herren der Jun­
kers-Werke soniie mit den Piloten der „Bre­
men" und ter „Europa" haben zu dem Er-
^cOnis gv»fülhrt, daß zunächst eine Wiederho­
lung des Fln-gi's nichtin Frage komnlt. Auch 
wenn günsti^ac Wetterkonstellationen eintre. 
ten sollten, wurde in den näMen Tagen ein 
neuer Start nicht erfolgen. Ob er ^liber 

le sie si<li vor ihr niedertverfen, und sie streck­
te ihr bei<de Hände entgegen. 

„Vre Teilnahme t^t mir tvohl," sagte sie 
leise und Tränen k.langen aus ihrer Stim­
me. „Es sind so schniere Stunden, ivenn die 
Erinnerungen in mir lebeqidig werden, und 
immer ich mich danach gesehnt, dann 
jemand zu haben, dem ich mich anvertraiien, 
zu 'dem ich von alledem sprechen könnte. Nun 
habe ich Tie gef^inden, und es ist mir, als 
dürfte ich Ihnen-alles sagen, »vas mich im 
Innersten beivegt. Sic find niir noch fremd, 
ich kenne Tie erst seit it>enigen Stunden, und 
doch fühle ich mich seltsam zu Ihnen hinge­
zogen, und doch ist mir, als gehörten wir bei-
de zueinander, hätten immer zueinand<'r ge-
hört —" 

Mexnndva wollte etiva-s erwidern, aber die 
innere Erregung erstickte ihre Stimme, und 
die Prinzessin fuhr bereits fvrt: 

„Ich gla'llbe, ich h<rbc Sie von Anfang an 
richdig beurterlt. Sie sind edel und <n^oßmü. 
tig, aber auch stolz. Dabei verlangt Ihr .Herz 
nach Lisbe, die eS hat entbehren müssen. Des 
halb w-ill ich Sie zu meiner Fi^enndin ma­
chen, Kind. Wollen Hie?^ 

Da konnte das schöne Mi>dchen nicht lün-
ger an sich halten. 

Mit eine^n skhlttchze»ld<^ Laut sl»nk eS vor 
der Prinzessin zu Noden und bedeckte di» 
Hände der siütiy^ Fra>u nrk beilde» 

Florence Twickenham aber beugte Ach 
«l» und kükte sie auf die Htir» 

) 

Nachrichten 
Der jugoslawische ^ 

„Gacco- und Danzetti-" 
Skandal" 

' Radomir Bujovis und Dr. Lnbud Nufrmac ^ " 

^ Opfer des Polizeiterrors. — Intervention ^ 

i der Tschechoslowakischen Liga gegen den nm. ^ 

' hen Terror. — Henri Barbusse und dl 

Fred^ric Brunei protestieren! i>t 
> . n 

V e o g r a d, Ende Aucmst. . 

' Kürzlich qinq die Nachricht durch die Pres-1 T 

sc, dos; die Veogmdcr Poli^i den Ch^fredak- ^ lc 

L'ur der „N c» y o st i" und Redakteur der' l>! 

' Wacheitschrift „N o v i I st o k", K'vsra Ata-- n 

n a s t j e v i c, verhaftet und in poÜze'.l!'- gi 

chen Gewahrsam genommen hat. Awnasije-! ck 

' oi<5 veröffentlichte nämlich einen Ariik.'l, m hi 

d.^in der Oessentlichkeit ungeteilt wird, dcß n,' 

die Polizei den Mediziner Radatnir V u j o- L 

v i 6 und in Zagreb einen gewissen Tr. La- T 

. bnd !>t u s o v a c int Herker schmachten lasse, 

. wo sie unsäglichen seelischen nnd körperlichen b 

, s^olternngeti ausgesetzt seien. T 

Tie Angeleqeicheit wurde 'tu ?lnsUind d' 

. ruchbar, und die Folge daoon war, zaij der v 

. französische Schriftsteller Henri B a r b u s- tc 

' s c, Mit'glicd der Jnteruationcken für ch 

^ Menschenrechte, nein einsam utit. dem Vize- a 

Präsidenten der französischen jtanimer, Are- Ii 

deric Brunei, ein schreiben an den Mi- il 

nisterpräsidenteu V nkieevie richteten, n 

worin an seinen Gerechtigkeitssinn appel- sc 

liert und gegen das Vorgeben der Beograker V 

Polizei Protest erhaben wird. Mmistervräsi- et 

dent Vulieevie lies; hierauf durch die Taaes-

presse erflären, daß er eine Elnunschinig des ir 

Auslandes in die inneren Ansielegenbetten ? 

> i seilten Landes nicht dulden könne. Nebrtgens sc 
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hinaus noch vor den» Eintritt dvr HerbiNvet« < 
terpertode stattfinden wird, hängt ven dem 
vetteren Verlauf der Besprechungen ab. 

Jedenfalls ist die Leitung der Funkers-
lSerke der Auffassung daß die „Bremen" 
»>e Probe bestanden und ihre Eignung für 
das Prsjekt der Ozecmuberquerung bewiesen! 
hat. Umsomehr will man eine Ueberstürzung > 
der Wiederholung vermeiden und sich auch 
durch andere OzeanflNae nicht beeinflussen 
taiien. In diesem Zusammenhange wird von 
den Junkers-Werken auch betont, daß sie den 
Amerikaflua nicht in erster Link' von der 
sportlichen Seite her ansehen, sondern unter 
dem Gesichtspunkte der technischen, der wis­
senschaftlichen und der praktischen Entwick­
lung des Fluigwesens. 

Das amerlkanlsOe Lust-
derby 

Das a-merllawsche Lustderby wurde vor­
gestern in Oakland in Kalifornien eröffnet; 
es besteht in einem W e t t f l i e g e n 
nachDonolulu; neun Flugzeuge stie­
gen auf oder versuchten den Aufstieg, doch 
befinden sich nur mehr vier Flugzeuge auf 
dem Weg. Es waren mehr als bl) Flugzeuge 
gemeldet, dsch mußten die meisten Flugzeuge 
wSgsn Unbrauchbarkeit für Fernslüge ao-
gelchnt werden 

Die Preise für die Sieker sind von dem 
Millionär Dole gestiftet. Eine riesige 
Menschenmenge wohnte dem Start bei. 

Der Haarmann von 
Sibirien 

ÜebSr die Verbrechen des Domischenko, 
i^er kürzlich im Alter von M Jahren gestor­
ben ist, wird noch bekannt, daß Domischenko 
vor 60 Jahren mich Sibirien verbannt wur­
de. Er ließ sich dort als Wirt nieder und 
hatte großen Zuspruch. Besonders begehrt 
waren Pasteten sowie eine Art von Kotelet­
tes, weil man eine ähnliche Qualität weit 
und breit nicht erhielt. Die Pasteten und Ko­
telettes. die Hunderte von Personen gegessen 
haben, bestanden aus Menschenfleisch. Wie 
groß die Zahl der Morde ist, kann man über. 
Haupt nicht feststellen. Ziveifellos muß imiu 
die meisten Verschwundenen in dieser (le­
gend auf das Konto dieses Unholdes setzen. 

Sin Lanvru in Berlin? 
Im Seifenhändler Paul Gi^towski scheint 

die Berliner Polizei einen gefährlichen Mas­
senmörder festgenommen zu lmiben. <^utow> 
tr, in dessen Wohnung in der Kurfürstenstraßc 
die Leiche der Hedwig Oesterreicher gefunden 
worden war nnd den man jeitt anch des' 
Vtordes an der Else Arndt in der Rosenthal- z 
straße überführt hat, steht im Verdacht, auch 
die tzan-delsangsstellte Frioda Arend ermor­
det und ihre Leiche zerstückelt zu haben. Vor 
mehreren Monaten wurden verschiedene Lei­
chenteile eines Fraueulörpers '.n den verschie 

' dsnen Stadtteilen Berlins gefunden. Ten 
Rumpf entdeckte man in der Nähe der Havel 
in der Schildhornbucht, wählend 5is abge­
schnittenen Gliedmaßen am cchönebecf>cr-
Üfer, in der Grunemaldstraße und in der 
Kurfiw'tenstraße gefunden wurden. Tas sind 

- alles Gegenden, die sich nur wenige Minuten 
von der Wohnung Gntows-kis entfernt befin­
den. Dazu kommt noch daß alle Leichenteile 
in hellbraunes Packpapier gewickelt 'i aren, 
wie es im Seifengeschäft vcnrx'ndet wird. 

Sine echt amerikanische ! 
Howzeit 

Vor einem Jahre erregte in ganz Ameri­
ka die Verlobung des fungen Herrn 5 t i ! !. 
mann, des einzigen Sohnes cines millio­
nenschweren Bankiers, größtes Aufsehen. 
Der Jüngling hotte sich zur .herzallerlieb­
sten erkoren — die Äubma^d auf dem väter-
liöx'n Svinmerfitze in Kanada, Fräulein 
Leonore Wilson, deren Altern nicht lange 
vorher aus Schottland eingewandert waren. 
Die Mutter des verliebten war nach langen 
Kämpfen schließlich niit der.Mie einverftan-. 
den stellte jedoch die Vedingnng, daß die 
Braut ein J>ahr in einem vornehmen Mäd-
chenpenfionate ?kwyorks zubringen solle, 
dainit sie wenigstens den äußeren Schliff 
der Gesellschaft lerne. 

Dieses Jahr ist nun abgelaufen und die 
Hoch,zeit des funken Stillmann mit der Kuh« 
nr-agd auf dem Comnlersitze, wo er sie ken­
nen lernte, gefeiert worden. Die Mutter 
Stillmanns, die offenbar in der Fmnilie aus 
ichlaggebend ist, hatte eine riesig Bauern. 

f Hochzeit veranstaltet und die ganze Uinge-
bung eingeladen, jedoch von ihren Kreisen 

j völlig abglichen. Schottische Dudelsack^ei-
^fer, t»en Eltern der Braut zu Elnen berbei-
j stiert, lieferten d:e Musik. Tie Reporter al-
^ler großen amerikanischen Zeitungen waren 
! vollzählig erschienen. 

Tie l! f aber nicht ohne einen ge­
waltigen Krach ab. Als nämlich die Braut ^ 
nach altem schottischen Brauche den Hoch­
zeitskuchen anschneiden wollte, nehmen die 
Kinooperateure rnnd u,n sie lerum Aufstel­
lung, um die Szene der Nachwelt zu üb-'r. 
liefern. Ta sprang Schwieqerma.na Still-
mann dazwischen, ol?rseigte den einen der 
Operateure, riß seinen Apparat ent wei nnd 
warf die Teile den Kollegen des also Miß­
handelten an den Kopf. „lyeuu weun über 
die Sache geschrieben wird," schrie sie, „Bil­
der brauchen wir nicht." Tie Operateure 
konnten sich mir durch sä umige Flucht vor 
dem Zorn der resoluten Tame retten. 

t. Todecsall. Fn kamnik ist im Alter von 
65 Ickten der allseits br kannte Advokat 
Herr Tr. Alois k r a u t einer längeren 
Nervcnlranlheit erlegen. .Ter Tc.hingeschic-, 
den< war ein gebürtiger Kärnlner. Friede sei 
ner Alche! 

t. 7»)d des GcndarmLr'-clommandanten 
für Slowenien. Heute gegen ).^itternacht 
ist in Liubljana der Kommandant des 3. 
lyendarmcrieregiments, das in Slowenien 
stationiert ist, Herr Oberstleutnant Marius 

a n i g o t i e Plötzlich verschieden. Ter 
Verstorbene war kaum l8 ^ahre alt und 
aus PeXnlm in der Herzegowina gebürtig. 

t. Tod des Chicgaoer Fleischtönips. Un­
ter merlwürdigen Begleitumständen 'ist der 
bekannte Fleischlönig Ogden A r m o n r 
aus Eh'cago im Londoner Earlton-Hotel ge­
storben. Ariiwiir traf bereits im vorigen Ke­
nnt leidend in London ein. Man stellte zu­
nächst Tnpbus fest. zn dem in den letzten Ta­
gen noch Lungenentzündung hinzukam. Ar­
mour, der 6-l Jahre alt mar, war seit 1923 
Präsident des amerikanischen Fleischtrusts. 

t. Sinhltrnsjprnüdent ^ary geftorbm. El'-
bert H. a r v, der Präsident des amer'ka-
nischsn ^la^ltrults, ist an chronisch.',- M-o-
carditis im Alter von 8l Jähren gestorbe-n. 
A>o Nacl.'olger werben in Wallstreet ge­
nannt: Myron Te-iler und Na'b'n Milser, 
?)-itglieder des Anf'ichtsrates d.'r tt. Z. --'eel 
lerner ^omes Favre.1, Prä'ident U. 
Tteel. Auch Coolit'ges '^aine wNrde in A'.'r-

bindung mit der Antiwiederwahlerklärung' 
für die neue Besetzung des Postens genannt. 

(Harys Ted hatte leinen Einfluß auf die 
Börsengebarung. 

t. Tie kLMMulnst!sche Partei und die 
Wnk'lbcwegnna. Wie wir der kroatischen 

! Presse cnt,iohin.n, habeil die Kommunisten 
1 lUnabhängi-'e Arbeitervcirtci) ihre Candida-
luren in sämtlichen tv>clieten die^-its der 
Save und Trina aingestellt. Fn Beoarad 
kntdidicrt als Listenlnhrer der bekannte Tr. 
Sima M a r k o v i e. in Kroatien Camillo 
H  o  r  v  a  t  i  i l  u n d  ^ 5 ! e i . U  r  n d e l  j ,  i n  
Montenegro Tr. Rade P u k e e v i e, in 
Subolica Majn olovi ̂  und in Som-
bor S z e k c l v i. 

t T?r Tunnel "nt«'r dem Aermel^nal. 
Ter seinerzeit an der französischen Unste bei! 
Calais errichseto Ansaugeban inr die Kon-

^ slrnierung eines Tnnn^ls zwischen Frankreich 
nnd England ist endgültig dem Abbruch ge-! 
wecht. Es war bereits ein Tnnnel bis drei 
Kilometer unter dem Meere gebaut w>,'rd"n. I 
Tie Schwierigkeiten ginlien vor allem von 
Enalind ans, das stralegi'5)e bedeuten an-

! nerte. Ta'u gesellten nch finanziell" Äiisiich-
leiten nnd der Weltkrieg. Tie Anlagen ver-
uelen in Trümmer uud Tiebe haben die 
Kupfer- und Nickelb^landteile der Ma chincn 
entwandet. Man ist seht zur Ueber^engung 
gelangt, dnß ein weiterer Ben zwecklos wäre, 
und so ist nun das ganze gigantische Werk 
dem Untergänge preisgegeben worden. 

t. Ende eines Liäuberhauptmanucs. Tcr 
letzte Räuber Hauptmann Tndserbien^, dcr 
Albaneie Kaljö.^, ronrde in einem 5rei ^a'.,e 
währenden Kampfe zwi'ehen seiner Bcindc 
und der Gendarmerie iliedergernnaen. Kat­
zem nnd sein Bruder sowie ein Mitglied sei­
ner Bande sielen in dem Kampf, die übrigen 
Mitglieder haben sich in die Berge aenüchiet, 
d^i werden sie sich bald ergehen müssen, da 
sie keinerlei Lebensmittel bei sich haben- — 
Kaljo5 war der berüchtigtste Räuber ?üds>.r-

' biens nnd auf seinen Kops hatte die Regie­
rung eine Belohnung von l>>l).tM Tinar 

' ausgesetzt. Er war der Zchreclen der ^evöl-
^ keruitg in den (Gebieten von Monastir und 
^ Tetovo. Interessant ist. daß K'.'lio? l^A) n>'ch 
. Albanien ging, in das dortige D er eintrat 
' mld den Nang eines Majors erreich!«.'. Bor 
, einiger Zeit nt ka'ic^, wie amtlich mi .ueilt 
l wurde, über die albani'5>e Grenze nach 5er-
. bien zurückgekehrt und hat seine Räuberlälig-
- teil hier wieder aufgenommen. 

Nachrichten aus Moribor 
M a r i b o r, 13. August. 

m. Llerztlichc 9'echricht. Ter Sclnndar.'.rzt I 
des hiesigen Alkl.iomeinen Krantenhnises, 
Herr Tr. Vi ko M e r L u u, wurde vom 

^Ministerium sür Bolk^gesundl^eit zwecls wei! 
terer Spezialausbildung linterne Mediziti) 
dem Allgemeinen Ürankenhanse in Ljublja-

^ na zugeteilt. 

in. 59. Geburtstag. Unier allbekannte 
slausmauit nnd Bnrgben^er Herr Wilhelm 
Berdajs feiert heitte seinen '>0. (^ebnrts. 
tag. Ichm zu (5hren veranstalret die hiesige 

, Kaufmaunscbaft anr Sainstag. den 2<> d. M. > 
abends im Garten d-s „Narodni dom" einen 
Ehrenabend, zu den; alte Freunde und Be­
kannten des Fnbilanteir eingeladen sind. T«en 
zahlreichen Glüäwnnschen schließen auch wir 
uns an! 

m. Ein ucuer Apotheker- Herr Magister 
l Friedrich P rull taiu >iviuNvlahe) hat sei­

ne Apotheke an Herrn Franz M i n a r i k, 
^ bisher Apotheker in BK'd, verlauit. 

in. Selbsthilfe der Elwcrb^lrcise des llrei-
scs Maribor. Ende August iindet die grün-

, de'.ide ^eneralrer'anlmlnng die'es B.r-'in s 
statt, in der die Vereinsamungen zur An­
na'me gelangen scllen. Alle Erwerl'skrei,e, 
:ie d'es<tn hnmaiutäretl Berein beizutreten 
U'nn'^.it, werden ansmerlsam ge:nacht, ^ies 
so l'^ld als möglich zn tun, nur an der Ge­
neralversammlung teilnehmen zn können. 

Ti^'-elvAngliche Anmeldungen und dem Han-
del^.'reinilim in ?.^aril'or vorzulegen. -

»n. Zum Streik der Tischlergehilseu. In 
^ deni uuu schon eine Woche dauernden Aus­
stände der Tischlergehilfeu wurden gestern 
Bersuche unteritoinmen, um eine Einigung 
zwischen den Meistern und den Gehilfen 
herbeizuführen. Bi^Mr haben sich lur drei 
Meister bereit erklärt, die Forderungen der 
Arbeitnehmer anzunehmen. Die Gehilfen 
verirren aber nach wie vor auf ihren For­
derungen. Für hente abends ist ein? Zufcmi-
nienktlNsl von Vertretern der Meister 'md 

s dcr Gehilfen angesetzt uud man hofft, daß 
es endlich gelingen werde, eine beide Teile 
befriedigende Lösnng zu siuden. 

^ m. Ein verdächtiger Hund. Ter Eig.'ntü-
^ mer des Jagdhundes, der sich gestern abends 
im „Nardni dom" uud im Ea^ -e,relo-
witsch aufhielt, wird ^'gefordert, sich ^,e-

j baldig im städtischert Beteriuärainle einm­
ünden, um den Hund untersuchen zu iasscn, 
dlnnit der von diesem .Hund gebiüene Herr 
nicht unnötigerweise in die Pastenraustalt zu 
geben braucht. Auch die HDe, die den Hmid 
gesehen haben und den Herrn kennen, werden 
ersncht, ihre Adresse bekanntzugeben. 

m. Ein scheues Pserd. Ge'tern um i: U(r 
j nachmittags ritt der Kutscher ??. N a t in 
! der Richtung vom 5>aupwlaß ^ir Kärntner-
! straße. Tas P'erd wnrde vor dem Hanse 
Nr. 0 plötzlich scheu, stellte sich ans die Hin­
terfüße, so daß Rat noch rechtzeitig genug 
abspringen konMe. Beim Hau'e Nr. w kn-n-

! te er das P''erd sür einen Attgenblick fe''t-
> halren, aber es riß sich von neuem los und 

galevpierte ans den Hauptplat'. znrnck, wo 
es schließlich angelalten werden konnte. 

rn. Fohrraddiebstülzic. Leitern wnrde den, 
, Reisenden Franz P « u l im Flur des 9'mst-
^ Hauses „Wilson" auf der Alel>androva cesta 

c.in Fahrrad von einem unbekannten Täter 
entwendet. — Ebenso wnrde um die Mit­
tagsstunde einem gewissen Iehann P o l a-
n e c wir dem Toreingang des Hauses kärut 
nerstraße 8 eiu Fahrrad im Werte von 5200 
Dinar entwendet. 

' Dr. JoZe Sekula ordiniert wieder. 9563 

m. Der Gcsangsverein „Liedertafel^ vcr-
answltet Sonntag, den 4. September nach« 
mittags in allen Räumen der Gambriuns-
lfakle ein großes ^wrtenfest. Auf dem Pro. 
gramm stehen verschiedene Gesangsvorträ-

'.^tsi^st^.ke der Eisendahnerkapelle und 

andere Belustigungen. Das Fest findet bei 
jedem Wetter statt. 

m. Von einem Hunde aeb^sen. s'eute vor» 
mittags wurde der ^jährige, Pre.-ernova 
ulica wol^cha'te .^andelcangestellte Stanis­
laus N o wa ke w s k i von einem Hunde 
A'bissen und mußte ärztliclx Hilfe in An-
sprnch nehmen. 

m. Wetterbericht von? l8. August 8 Uhr 
früh. Lustdrncl: 7ö; Feuchtigkeitsmesser: 

— 2; Barcmetcrstaud: 732; Temperatur: 
22; Windrichtung: RW; Bewölkung: 0; 

Niederschlag: 0. 

»'l 's,» 

NoMNMkNausVtUi 
l p. Kubiinischs sicsaken in Ptuj. Tie Grup-
' pe kubanischer ko aleir, die am vergangenen 
j Sonntag in Tezno bei Maritior ihr«? Kunst­

stücke zur Bonührung brachte, verweilte auf 
! ihrem Weg nach Wien auch in unserer Stadt 
' und veranstaltete am Sportplätze des Tbl. 
Ptnj ein ku.-'.streiten, d.'M die Zuschauer m>t 
großem Interesse sclgten. 

V. Ein unbekannter Selbstmörder. Ver­
gangenen Frciteg wurde i>r der Nähe von 
Burperg auf einem niedrigen Baume die 
deiche eines Unbekannten aufgefunden, der 
sich dort erhängt hatte. Tic Leiche, die rn 
BeUlerlumpen geklcidet war, konnte noch 
nicht agnosziert ioerden. Ter Unbekannte 
wurde noch am selben Tage am Friedhof 
in Vurperg beerdigt. 

p. Aus der Suche nach Erzadcrn und Oei» 
quellen. Wir haben vor wenigen Wochen die 
Racliricht gebracht, daß fremde (hauptsächlich 
holländische) Ingenieure unsere Umgebung 
nach Ev,ädern nnd Oelguelleir durch'or'cheil. 
Wie man erfährt, wurden die diesbezügli­
chen Arbeiten wegen des eingetretenen Re. 
gen'.vetiers abgebrochen. Mit Hil'e von Gru-
belihiludeir hofit man im ko:nme.nden Jahre 
uiit den Forschungsarbeiten rascher vor­
wärts zn lommcu. 

p. Stadlkino. Heute Tonnerstag gelangt 
^ die herrliche Filmrevue „Cchöue Frauen", 
^ üiit !i? 5chön!?eiteit ili den Hauptrollen, zur 

^'orsührung. — Anr ^ainstag und Sonntag 
. wird das beste Varold-Ll.wd-Lustspie! 
. : 1" über die Leinwand gehen. — Am 
. Mittwoch den 2l. und am Tonnerstag den 
. 2'). d. wird die erstklassige, moderne und pi«-

kante Tragikomödie „Eine Liebelei am Mo« 
tor" mit Lee Parry in der Hauptrolle vorge-

l sich . 

KackiMtm au«5tlie 

Baio Bratina ^ Direktor 
des EioSttheaters in Seile 

Wie gemeldet, Hai die Becwaltung des 
^ladttheaters in Celx' beschlossen, Herrn Tr-
rektor Balo Brat i n a für das hiesige 
Ztadtlheater zu gewinueii. Tiesbezügliche 
Behandlungen werden dieser Tage aoge-
schlössen werden. Herr Tirektor Bratina über 
nimmt bereit? am l. ^epteml>er die Leitung 
des hiesigen ^tadttbeaters. Die ordentliche 
Spielzeit begiirnt anfangs Oktober. 

c. Verstorbene in tzelje. Am V. August? 
Maria k o r e n, Besitzersgattin in Topolsi-

^ c.^, Jahre; am ly. August: Aloisia S t o-> 
' j a u. Maurerineistersganiii in Eeije, 42 I.x 

am l.'i. Aiignst: Aitton B idma je r, Be-
' sii.'.r in O'ltroZno, l>(Z Fahre; ani l4. August: 
l Maria B reek o, BesitzersgUtin in Zagrad, 
' -">8 Jahre; am I5>. Aiigust: Maria Krainc, 
' Kntscl'ercg.ittin i,t Eeije, Jahre; am 16. 
' August: Anton k n n e j, Bizedir?ktor der 
' Zweigstelle der Ljubls. kreditna banka in Ee­

ije. >'.i7 Fahre uud Johann F e l e n, Be-
, sitzerssolm ans der Kollos, 21 Fahre. 

t. Persoualnachricht. Herr Tr. Franz 
i ^ t e i u f e l s e r, Primarius der chirurgi-
- scheti Abieilniig iin öffentlichen Krankenhaus 
- iir Eeije, ist dieser Tage neuerdings erkrankt 
- und ordiniert nicht. 

c. Parksest. Ter Vcr'chöncrnngs« n. Frem«' 
> denverkehrsverein in Celje veranstaltet am 

Zaimtag den September im Stadtpark ein 
> großes Volksfest. 

c. Ein tödlicher Fliegenstich. Vor einigen 
.  T a g e n  w n r d e  d i e  B e s i t z e r i n  M a r i a  K o r e n  
- in Topolöica von einer Fliege in die Hand 
. gestochen. Trotz ärztlichen Rates begab sie 

> sich erst zwei Tage später m das Cillier K^ran 
> kevhans Doch war jede Hilfe bereits zu spät. 



V. 

Die starb noch am selben Tage. Tie ir. 
discben Uc-t-.'rrcste wurden nach övl-tanj über 
führt und dort lbeigesetzt. 

c. AUA der Geschäftswelt. Frl. Aiitviida 
PongraSie, Teilhcvberin der Mrina 
Sribar u, Pongrvi^iö, rst «us de? s^irma aus­
geschieden und eröfftrete in der GregorLi^-
gasse eine eigene Maschinenflt'chterei. 

c. Tödliches Unglitck. Am Montag den 15. 
AuigWst vormittags stürzte der 2ljä-hri^e Be-
sitzerSsohn Io^i-crnn Ielen aus der Kollos 
Mischen Poljöane und S>lov. Bistrica aus 

Znge. Er nnirdc schwerverletzt ins Cil-
lier K runkenhaus übovfschrt, wo er am 16. d. 
den Verletzun-gen erlag. 

c. Wieder ein !^l»rrad verschwunden. In 
der Nacht vom 14. mlf den l5. d. wurde dem 
5>errn Anto«i Dornik aus Zavon« ein be^m 
Geländer des K<iffeel)auses „Europa" am 
Krekplatze stehengelassenes scliwarzs-Z Fahr-
r<rd Mar^e „Arnnni,a" im Werde von 1500 
Dinar entwen-det. 

c. Polizelchronik. Mittwoch den 17. August: 
S Anzeigen wegen Motorradsahrens mit of« 
fenein ?!uspwff, 2 Anzeigen wegen Trunken­
heit und nächtlicher Ruhestörung, 2 Anzeigen 
wegen Diebstahls, 1 Anzeige tvegen Beschä­
digung sremden Eigentums, 1 Anzeige 'vegen 
Betruges und 1 Anzeige wegen Fundzs eines 
Pakets mit Leinen und schwarzen Bändern. 

Tfteater und Kunst 
Bruno Walter wieder genesen. Bruno 

Walter, der, wie gemeldet, auf seiner letzten 
Rückreise von Amerika an ei<ier leichten Äm-
genentzündung erkrankt war und infolgedes­
sen sein Mitwirken bei den Salzburgex Fest­
spielen «bsagen mus;te, ist insoweit wieder 
genesen, da^ er von einem Münchner Hotel, 
wo er zu Bett liegen mußte, in eine Privat­
wohnung übersiedeln tonnte und nah<'zu fie­
berfrei ist. Die Absage an Sailzburg n>ar^dic 
erste in seiner künstlerischen Laufbahn, zu der 
sich Bruno Walter nach einem VertragSschluß 
veranlaßt sa^i. 

-i- Französische Literaturpreise. Der Gro­
ße Preis für Literatur der Französischen 
Aka-demie in Höhe von I0.M) Fransen ist 
Jvseph des P e s q u i 'd o u x zuerkannt 
wor«)en, der Große Preis für Roniane in 
Höhe von 5000 Franken wurde den» Jonrna-
li-sten unid ^Schauspieler Joseph K e s s e l für 
seinen Novellenbanld „Die reinen herzen" 
^rlichen. Die Vertreter der Luxusindustrie 
in Frankreich «haben einen Litevaturpreis für 
fransösilsche Schrilktsteller in x'öhe von 30.000 
Franken gestiftet. Der erste Preis wurde Ga 
briel Reuillardfür dessen Romane 

Seeräuber 
Ä Ns«an ov» Tlaltd? Farr^re, 

Das Schiff des Herrn von Gabaret der 
„Franzose", der an der Spitze des Geschwo-
ders segelte — hotte in der Tat soeben eine 
Menge Wimpel aufgezogen, als Signale für 
seine zwei Begleiter, den „Wagein-utigen" 
und die „Listige". Zu gleicher Zeit feuerte 
er drei Kanonenschüsse ab, deren dreifacher 
Rauch sich sckineeigsvcisz vo«r dem nüßfmbe-
nen Nebel abhob. Und das mußte ohne Zwei 
fel ein sehr mißverständlicher Befchl sein, 
denn Ludwig Guenole sah die zwei so geru-
fe»ten Schiffe «augeniblicklich alle Segel ietzen 
umd den Kurs nach dem Geschw.nderchef 
richten. 

Un?kchcr über den Pasten, den er selber 
Annehmen solle, sah Ludwig gerade im rich­
tigen Moment die „Listige" tmnmen, die 
das „Schöne Wiesel" überholen zu wollen 
schien und hart an ihm vorbeifuhr, um sich 
näher am Wind zu halten. Auf der Wacht-
bank stand der K>apitän, der Ritter von 
Rasmaidec, in Person. Da er Ludwig Aus-
nole sah, rief er ihm d-urck) sein Sprachrohr 
zu: 

„Ho! Korsar! . . . Die Holländer sind da, 
west«südwt.^t. Wir, wir werden ihnen eine 
Schlacht liefern, um Zeit zu gewinnen. Ihr 
voi Kvnvoi flieht und steuert gr^d nach 
Süid. Hnme de Grace ist nicht mehr weit." 

Schon entfernte sich die „Listige" in vol­
ler Fahrt. Llidwig solgte ihr mit de-zn Blick. 
Es war eine Fregatte, viel schwächer g-'.bwut 
ols der „Franzose" und der „Wagemutige", 
die Linienschiffe ivaren. Sie hatten der eine 
achtundvierzig, der midere vierundzw!:nzig 
GeschüjiH — die „Listige" nur vierundzwan­
zig und von geringerem Kaliber. Das „Schö­
ne Wiesel" mit seinen zwanzig Bronzege­
schützen war fast ebenso starf. 

« r ^ f » » ? 

„D<r Geprüfte", „Die Til-ne", „Di:r nactle 
^ugeipro^n. Ein n«uer französischer 

Lili'raturprr«, mach der Schauspielerin R 6-
s « ne vemn^nt un-d für die beste i»ramati-
sche Arbeit bestimmt, ist in Paris gegründet 
woi4>^. 

Spott 
: Z. N. S. ^dienstlich). Schie^vrichtcn: für 

das Spiel 1. S. S. K. Maribvr—^^Pillacher 
Sportverein: Herr P l a n i n k e k; Vor­
spiel: Herr N e m e e. 
: Marica Cimiperman, die sich als Traine­

rin und Mittelstürmerin des S. K. Mura in 
'Ntursta Sobota namlhaste Verdienste envarb, 
kehrt auf ihren alten Posten — ins Goal zu­
rück. Da sie sich als Goa^lhüterin in Ljublja-
na, Zoigreb und Beograd sc<hr ersol^greich be­
tätigte, sowie auch die Farben Iitgoslaivvens 
in meihreren Län^rkÄinpfen in Prag auf das 
beste repräsentierte, bedeutet ihre Einstel. 
lung ins Gsal eine uberaus gelungen-e Ver­
stärkung der ohnehin guten Fiamilie des S. 
K. Mura, die im k«nnienden Herbst bei den 
Meisterschaiftsfpielen den gefährlichsten und 
gelviß erfolgreichsten Gec?ner aikgeben wird. 
Frl. Cimpevman weilt dieser Tage als Gast 
bei der besten jligoslalwischen Flüigelstürmerin 
Frau De^n/ka P^ovi^-Modin in Split. 

: Der mitteleuropäische Cup. Sonntag ge­
längen folgenide Spiele zur Anstvagung: In 
Men: Admira—Sparta s>Tchiedsrichtcr 
G e r ö  a - u s  B u d a p e s t ) ;  i n  Z a g r e b :  H a j d u k  
Rapid ^Schiedsrichter Zenis ek aus Pil­
sen) und in Prag: Slaivia—>U. T. C. 
^Schiedsrichter Braun aus Wien). 

: vorolympisches Meeting in Bern. Die 
französischen Athleten erschienen nicht am 
Start. Von den Ergebnissen sind öie wi'chtig-
sten: Kugel: Schroeder (Dortmun'd) 1A.6S 
Meter; 800 Meter: Martin ^La>u?sanne) 
1:5.^,6 Min.; 4M Meter: Martin (Schlveizer 
Rekord). 

: Dr. Peltzer startete ncich längerer Pmlse 
beim Meetiing des KV. Oldenbuvg und ge­
wann 400 Meter auf n>eicher Bahn in 53.1 
Sek. Bei der gleichen Veranstaltung sprang 
Ladeivig 1.85 Meter hoch. Hänchen ivarf den 
Diskus 43.73 Meter. 

: „Quer durch Stockholm". Das 25 Kilo-
nieter-Laufen „Quer durch Stockholm" ge­
wann der Engländer H a rp e r in 
1:27:01,2, 2. Axel Petersen (Dänemark) 
1:30:35,2, 3. Lewin (Schweden) 1:30:51,2, 
4. Mattson sSchiveden) 1:31:39,7, 5. Kinn 
(SckMedcn) 1:31:40,8. Dürsten (Deutschland) 
gab auf. 

: Die österreichische Zchnkampfmeisterschaft 
gewann B e ck (MVF) mit 5W4.855 Punk-

„-WosÄr HSlt es uns denn, dies Maiglöck­
chen?" knurrte L'u^vig schwer beleidigt. 
„Glaubt es vielleicht mchr Schlachten gesehen 
SU haben als wir? Und weiß es, ja oder 
nein, daß erst vorgestern Thomas Trublet 
versprochen hat, unsere Fregatte dem Ge-
schivalder -des Königs anzuschließen?" 

Mit diosen Worten näherte er sich dem 
Steuermann- U^d eigenhändig stieusrnd, 
tvarrdte er das Ruder und befaihl, die Scho­
ten anzuholen. Augenblicks darauf lief das 
„Schöne Wiesel" gehotsam sck)räg ^en den 
Wind und näherte sich dom ?ldmiralschiff. 

Noch einmal war Ludlvig Guznole, das 
Achterdeck verlafsend, nach der gwßen Ka­
jüte zurückgegangen. Er war sogar so nahe 
an die Tür der K«pitänÄabine herangetre­
ten, das; er sie mit dem Finger berichrte; aber 
er ivagte nicht anzuklopsei^ und da er keinen 
Laut in der Kabine hörte, wandte er sich 
bald und schlich auf den Zehenspitzen fort. 
In dem Augenblick, als er zum Achterka-

stell emporstieg, schlug ein fernher rollender 
Donner an sein Ohr. Und wie ein Pferd un­
ter dem Sporn sich bäumt, stand Ludwig auch 
schon im selb«: Nu aufrecht airf der .'Kom­
mandobrücke. Dort nach allen Seiten spä-
heird, gewahrte er zunächst keinen Feind 
Aber er sah dafür >den Chef des Geschwaders 
ganz in Rauch gehüllt und ebenso den ^Wa-
gentutigen", der ihm bereits zur Seite war. 
Osfen'bar waren die Holländer schvn nahe, 
und man sah sie von i>ort . . . 

Sechs Maistenlängen vor dem „Schönen 
Wiesel" entfaltete die „Listige" noch m«hr 
Segelfläche, um hinter den beiden Linien­
schiffen Posten zu ftissen. Ludwig behielt sei­
ne Fläckic bei und wartete «uf die T^nge, 
die da kommen sollten. 

Sie kamen. In dem ihailb durchscheinenden, 
halb nndurchsl«Men Nek^l, der in br^i­

v ' s» « 

len, vor Font<me (GÄK.) 5^78.335 Punkten 
und Steiner (VW.) 5Lg2.4öd Punkten. Der 
Favorit Wessely ni<^ am Start. 

: Loeofte und Brugnon geschlagen. Beim 
Turnier in Soudhantpton (Ameri'ka) wurde 
Lacoste von Lott 4—3—6, l^tt, Brugnon 
von Tilden 2—^, 1-6, 0—6 geschlai^^n. Im 
'Finale slegte Tilden gegen Lott 6—2, 7—5, 
«—2. 

Knopf und Sdaraiter 
Don Paul Bernhard. 

Der Mensch, i^r seinen Plänen und Strk^-
bunge«,, weiß oft nicht uim die Fesselgewich-
te, die er mit a.us die Walstatt schl?ppt. Die-
iveil am Horizcxnt Sturnrreihen drohen, d?m 
Matriarchat die Welt zu unterjochen, stöhnt 
der Männer G<^s6)Zecht in selbst gehä'nimerten 
Ä'etten, front unter der Schnld eines selt­
samen Komplexes. 

Des Mannes Sch>icksal ist der Kn?pf, die 
Rott«, das Bataillon der Knöpfe, die er tag­
täglich, jahrMs, jahrein, oft nur mit ^tun-
dcnpv^e bewältigen muß. Ingenieur-, Ra­
tionalisierer, Äbbvuer, SachUchkeiter, ^Lekor-
deure! Bevor ihr mit Maschine eure Stiite 
spitzt, Kurven r^net, kalkuliert, bilanziert, 
referiert, amtiert und srmnli'^rt, habt chr 
euch folgende Löcher mit kreisrunden Schcib-
chen, flach, mit zwei oder vier Löchern oder 
aiuf Bölzchen montiert, oder an zwei Kett­
chen geschmiedet, zugestopft. Mit Knöpjsn, 
Knötäien, Knäufchen, Knospen, Knorren, 
Knebeln, Knollen »«der Knubben aus Älech 
oder Zink mit UeHerzug von Leinen oder 
Scide, aus Nickel, Messing oder Goid, aus 
Perlmutter, Pein ut^ Schildpatt, aus 
.Horn und Zell-uloitd, aus Pappendeckel o!^cr 
Diamanten, Kasein oder Glas: am Untcr-
zeng se 4, ekbensoviele am Hemdkragen und 
lder Bruist, an Doppel-Mansckietten 10, on 
der Hose gar 12, an Weste, Rock und Uebcr-
rock nicht weniger -und mehn: als 14: Summa 
ein -halbes hun«dert Löcher. Und Knöpfe und 
Riemen an Schulhen und Stiefeln, Knöpfe 
und Schnallen an den Ganmschen! Und die 
Prestidigitatur der Krawatte, ihre ^ Msm-
mun,g ans Honld durch millimetrifch sedcrn-
de Met>alli>iwinge! Und der Vnsennadel Stich 
und Sicherung mit rückseits ausschleobarer 
Spiralmutter.von der sckMpfrigen Größe dkr 
Erbse? ' 

?^niker. aller Länlder! Laßt auf wenige 
Tage euere Pläne, laßt Turbinen, Aerozug 
und Differentialma'schinen! Erfindet neue 
Männerklerdun'g, entlohnt bei t^n Asshr'^rn 
oder Botokuden, e?si«inet Schlupfschläuche, 
Talare mit Magnetvevschluß, Wäinser mit 
Vorhangschnüren oder Oelanstrich nnt Pelz-
besatz, aber bereitet en<dlich-den Start! Scht 

ten Schwaden heranwälzte, wurden eins, 
zwei, drei, sechs, acht, neun hohe weiße Se­
gel fast gleichartig sichtbar, wie wunderliche 
Gespenster, die sich airs einmal <mf dem Mee­
re cmporreckten — die holländischen Kriegs­
schiffe . . . Lltdwig hatte kaum Zeit, sie zu 
zählen: schon nxrrfen sich fÄnf davon, Back­
bord voraus, den beiden Schiffen des Königs 
von Frankreich entgegen, während die vier 
rückwärtigen, die auf Steuerbordlseite jedes 
für sich in voller F<rhrt anraiuschten^ sich alle 
vier in Unordnung vorwarfen, mn dem fTi^-
henden Konvoi den Weg abzuschneidzn. 

Um dies zu vollführen, mußten aber die 
vier Holländer, Berfoilger von waffenlosen 
Kanffaihrteifchiffen, sich evst eines edleren, 
obgleich kalmt weniger schiwackM Gegners 
entledigen: 'die kleine Fregatte, die „Listige", 
hatte sich in dkr Tat tapfer quer gelegt und 
versperrte den holländischen Schiffen' den 
Wcg. Aber eine Fregatte verl)ält sich zu vier 
Linienschiffen ungefähr so, wie ein schwaches 
Kind mit Schleuder und hölzernem Säbel zu 
vier starken Soldaten, Dragonern oder Mus­
ketieren in ^ller Ausrüstung. Für die vier 
Holländer, lauter schovere Schlachtschiffe mit 
dreifacher Batterie, konnte der Ritter von 
Rosinmdecc mit seiner Nußschale kamn niehr 
crls ein Bissen sein. 

Ziemte es also dem „Schönen Wiesel", sich 
in eine solche P^tie — eine zum voraus ver 
lorene — eingulassen? und war es nicht bes­
ser, den Chef des G<'schwaders einzuholen, 
der wenigstens seinen.Gegnern kräftigen Wi-
derftand. würde stiften können? Ludwig Gu-
enole zögerte. ^ 

Aber in diesenl Augenblick endbronnte 
schon von beide?: Seiten die Schlacht. Und 
Ludwig vergaß im selben Nu alle Berech-
nung lmd alle Vorsicht und lief nur in die 
Schlacht — dort, wo sie am nächsten war. 

den Borsprung der Frau! Sachlichkallisthe-
nisch, mit zwei Dale«ozeschen Drehungen 
schlüpft sie in ihre Hülle, Quintessenz ans 
Tunita und Toga, den urlogisickzen Forderun 
gen der .ht)cziene und der Sitte. 

Seid ihr verzaubert, Männer, Ge'anig?n? 
auf verschollener Inisel iw an der Hand­
lungen? Ist eure sparsanl-läppisch.' Rev^ilte 
imstand, dic Seelenn'ege au5znbal;mzlere?i? 
Nein, eure Duldsamkeit frißt schon ain Mark 
des Charakters. Nicht das einzelne Erleoins 
formt die psychische Gest«lt des Menf^ien, 
nicht Ekstase oder Au'^'chwei'ung einer Nascht, 
nicht A^.'nteuer oder .'»ranlheit einer Epc»che, 
Was die seelische Substanz ergreift, verwan­
delt, ist die ellvige Wiederl-.chr >des Eindrucks. 

„Die Trägheit miseres Geistes ist gröx;er 
als die unseres Körpers", sagt schon Lalsche-
soucauld. Doch bedenkt, Männer, seid 
nicht mehr die Stärkeren. Aainpf gill'sl A.'rf 
Spitz und Knopf steht die Entscheidung. 
Syniptom nur? Nein, der springende Punltl 
Am Züvirnfad enhängt eilre Freiheit! '' 

Aus aller Welt 
t. Zurück zu de» langen Röcken! Die Weib» 

lichlkeit von SiÄ>wales will wieder zur alten 
Mode der langen Röcke und Aevmel'und wol 
lenen Strümpfe zmück. Die Bremsen find 
nämlich in diesem Sommer so über die blo­
ßen Ärme und die durch feine Seidensrrümp-
fe nicht geschützten Beine hergefallen, d^i-ß 
sich die Danien vor ihren schmerzhaften Ms-
sen nicht anders retten können. 

t. Die Stadt ohne Steuern. In der letzten 
S i t z u n g  d e r  S b w d t v e r o r d n e t e n  z u  U s e d o m  
wurde der Hau-shM für 1V27 geneihmigt. 
Danach wer!)en wie auch im Vorjahre keine 
Gemeindesteuern auSgeschri>ebcn. Wir wer. 
den mit Neid au-f diesv gesegnete Stodt blik-
ken, sich aiber mit dein, Gedanken trösten, daß 
die Zahl der Ge-meintvcsen, wo ähnliche er­
freuliche Verhältnisse hcrvM>en, äußerst ge­
ring sein dürftie. Fvülher gab es in Schl>?sien 
einige Orte, in denen die Würger in Gestielt 
!von Holzlieiserungen aus den ausgodchnten 
Gomeindeforsten noch et-^vas herausbekamen. 

t. Weitere Sonnenfinsternisse im 20. Jahr, 
hundert. In MitteleNro'pa sind totale Son-
nenfinsterilisse bis zum Ende des 20. Jahr­
hunderts nur noch ^dreiinal zu erwarten. Am 
30. Jitni 1SH4 in Ostpreuß^'N, anl 15. Fe-
brnnr 1901 in S t e i e r m a r k nrvd «aiml 
II. August 19M in Wien. Die nächste tota­
le Sonnenfinsternis übechaupt findet am v. 
Mai 1929 statt uitd ist im Indischen Ozean 
sowie in Niederländisch-Indien zu beobach­
ten. .Sie wird im Gegenisatz zu der diesj.äh-
rvgen schr lange, bis zu.Mn!fein>halb Minuten 
dauern! 

Steuerbordwärts schlugen sich der „Franzo­
se" und der „Wagemutige", etwa eine halbe 
Meile entsernt; die „Listige" vor ihm war 
nur halb so weit. So stürzte sich das „Schöne 
Wiesel" mit vollen /^geln der Fregatte des 
Königs, die schon unter dem Feuer ihrer 
furchtbaren Angreifer wandte, zu Hilfe.' ^ 

„Steuerbordseite laden!" koinmandierte 
Ludwig Gu^nole, <^ls nian auf vierhundert 
Klafter «n den Feind heran war. 

Me Kanoniere von Backbord verließen ih^ 
re Geschütze und liefen herzu, um ihren 
Steuerbort^fährten zur Hand zu gehen, ba­
nnt d-as Laden schneller vonstatten ginge. 

„Masten niederschie^!" kommandierte 
Ludwig. 

Gegen Linienschiffe vermochte die abgegebe­
ne La'dung kaum mehr, als vier Katzenkrallen 
vermocht hätten: die winzigen 5t"anonenkugeln 
vom „Schönen Wiesel" hätten diese viel z-u 
fest gefügten und gedoppelten SchisfsrÄnrpfe 
aus starkem, massivem Eichenholz kaum zu 
ritzen vermocht. Wohingegen ein hübsches 
kleines Entmastungsfeuer, das Daumen­
breite höher eing^tellt - worden mußte und 
das Malsten, Rahen, Segel und Tautverk 
flach aufs Deck niederschlägt, in einL'm Nu 
ans dein mächtigsten Dreimaster ein Wrack 
zu nmchen imswnde ist. 

„Jetzt aber, bei allen Heilige,! des Hiin-
meils, aufgepaßt, Geschützführer, und richtig 
gezielt!" 

Da hatte wnlh^)aftig sogar Ludwig Guo-
nol^ eilMicrl gewettert. Das kam so sesten 
vor, daß ein Schauer durch die ganze Mann­
schaft lief. 

Schon war das vorauffiahreirde holländi­
sche Schiff auf Schußweite l^ran. 

„Solve!" schrie Ludwig. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Äugoslawiskfter KolzmarN 

Auf dem Holznmrkde t>auert die freunidli-
che Lage auch welter an. Die N^^1,fraq? ist 
in fast allen Sorten lebhaft. Die A ii s« 
fuhr entivickolt sich weiterhin giilistiq. 

B u c h e n h o l z  f i i ^ t  s c h l a n k e n  A k u s n t z  
«nkf dem italienischen und spani.schen Msrkt. 
Insbesondere der spanische Markt Ha4 
fich nach der KurGeigerung des Pi-setas als 
außerordentlich aufnahmssähig ge^ei^. In 
der letzten Zeit wurden gro^e Transporte 
Buchenlnaterial ncch Spanien abgerichtet. 
Bein-erkenÄvert i/st, dcrß dirsc Transpiirte 
zum Großteil d i r e tt erfl>lgten, unter 
Ausschaltung der früheren italienischen Ver­
mittlung. Schweizer, französisä^« u^d italie­
nisch« sowie spanische Firmen zeigten in d?r 
letzten Zeit starkes Int<^resse fiir s ch w e I« 
l « n m a t e r i a l ,  G r  " b e n b o l z  s o ­
wie geschältes .Holz für Cellulc'sefabri-
kation. Allerdings haben diese Firmen auch 
in Rumänien, Oesterreich und anderen hol^-
exportierenden Ländern Offerten .ing^l^olt, 
anscheinend um unter dein .Hinweis au? 
kurrenzofferten einen Druck auf die Preis­
stellung allsilben zu können. 

Der Bauholzmarkt ist auß^ror--
d e n d l i c h  l e b h a f t .  D i e  s t a r k e  B a u t ä t i g ­
keit hat eine beträchtliche NaÄ)fr.:ge ^.us-
gelöst, so daß zum Teil bereits Material­
mangel eingetreten ist. Die Preise des Aau-
holzmaterials kiabcn '«m Großhandel bi^reits 
eine Korrektur nach oben erfahren, während 
die Kleinhandelspreise unverändert g'^blie-
ben swd. 

Die großen Entlassungen von Anzil'istcll« 
ten und Beamten bei den Forstverw.iUun-
gen haben in Fachkreisen große MiWm-
mung hervorgerufen, da die dadurch dem 

Kotierung von neuen 
Vapieren an der Börse 

in Ljubljana 
Gestern begann an der nunmehr voll» 

ständigen Effekten- und Warenbörse in Liud-
ljana die Äktien der K ra i n i s ch e n 
Z n d u st r i e g e s e l l s ch a f t ju ko­
tieren. Der Anfangskurs betrug ZW Dinar, 
wogegen dieses Papier an der Wiener Bi^rse 
rund 48 Schilling (38-t Dinar), also bedei:-
tend höher notiert. In kürzester Zeit wer­
den auch die Aktien der S t i ck st o f f' 
werke in Ruöe zur Kotierung zugelas­
sen werden. (Ut bereits erfolgt. Anm. d. R.) 

Bei dieser Gelegenheit wäre zu erwähnen, 
dah das?l?tien!rapital der K r a i n i s ch ? n 
J n d u s t r i e g e s e l l s c h a f t  
Dinar beträgt, ausgeteilt in W.000 Aktien 
zu 50 Dinar Nomina>le. Auf der letzten l^c-
neralversammlung wurde die Aufwertung 
dieses Papiers beschlossen, wonach die Ak-
tien durch Ueberstenipelung von 50 auf i-'iv 
Dinar Nominale UlNsgewertet werden. Hie-
mit wird das Kapital auf 14,!M).si<Xj Dinar 
erhöht. Die Reserven betragen 2,794.5^92 Di« 
nar. Auf der letzten Generalversannnlung 
wurde die Ausschüttung einer 10?^'gen Di­
vidende beschlossen. — Das Aktienfapit^al der 
S t i ck st o f s w e r k e i n R u ö e be­
trügt 5 Millionen Dinar, eingeteilt in 
1<X).lXX) Aktien zu 50 Dinar Nominale. Auch 
hier wird eine Aufwertung von 50 cilN 200 
Dinar per Aktie vorgenommen, so daß das 
Aktkentkapital auf 20 Millionen Dinar er-
ihSht wird. 

Lizenzierung von Gtie-
ren im Kreise Maribor 

Nunmeht. liegen die Endresultate dvir ini 
Fvühiahr vorgenommenen Lizenzierulrg der 
Stiere in unserom ZKreise vor. Im ?;a,izen 
wurden Stiere vorgeführt, und zw^n-
696 Simontaler, S20 Marienihoser, 31Z 
Murbaler uird l28 Pinzgauer, fermr 3^4 
untereinander gekreuzter Rassen 'md t^ti 
fremder (unerlaubter) Rassen. Für fähig 
wurden 518 (78^) Simentaler, 463 (7556) 
Marienihofer, 252 s8l;^) Murtaler. 8l 
(S3?8) Pinzgauer und l97 (51 ?6) Stiere ge­
kreuzter Rassen erklärt. Die Zulassling ^r 
übri^n, für unfähig erklärten oder zur Li-
zenHiermut m<jtt aufgetriebenen Stiier» Vird 

Z a g r e b , 1 5 .  A u g u s t .  

Forstwesen entstehenden Schäden größer sein 
dürften als die erzielten Ersparnisse. 

Die Tran^ktion der „O f a" in Buvapc^t 
u n d  d e S t k ö r n e r k o n z e r n s  ( T i m b c r )  
ist nun vollkommen abgeschlossen. Dadurch 
ynd d^e beiden großen Holzmrternehmen 
„D o m" und „S l a v i j a", die srüher 
dem Körner-, beM. Timber-Konzern ange­
hörten, in die Interessensphäre der »Ofa'' 
gekommen. Die „Osa", die die beiden ju-go-
slawischen Unternehnlungen nicht freiivillig 
übernahm, sondern deren UTb-^rnochme crlS 
Vorbedingung s?ir die ganze Transaktion sei 
tenS der Körnergruppe gestellt worden war, 
hat, wie in .^olz^kreisen verlautet, aus for­
mellen Grülvden dem gesamten Personal ge­
kündigt. Neue Verhandlungen zwischen den 
Angestellten aus der „Ofa* werden in der 
zweiten .Hälfte August geführt werben. Da 
in tzolzkreisen Gerüchte verbreitet wärest, 
daß die „Ofa" an den übernommenen Un« 
ternshmungen kein gwßes Interesse zeigt 
und die Stillegung der Betriebe möglich ist, 
hat sich die Verwaltung der beiden Unter­
nehmungen veranlaßt g^ehen, diese Gerüch­
te als unbegrün'det zu erklären. Die „Ofa" 
hat. wie seitens der Verwaltung verlautet, 
genügende Garantien geloben, um den Be­
trieb der beiden Untcrnehmimgen im vollen 
bisherigen Umfange aufrecht zu erhalten. 
Der .Kün'digltng der Angestellten und Beam­
ten komme, da ihr nur formale Gründe un­
terlagen, keine wesentliche Bedeutung zu. 
t5s ist zu hoffen, daß die in der zweiten 
Hälfte August beginnenden Verhandlungen 
einen günstigen ?lbschlnß finden und im 
Interesse der jn-goslawrschen Wirtschaft der 
Ausre6^ter'haltung der Betriebe gewährlei­
stet wivd. 

mit einer Geldstrafe von 250 Dinar belegt. 
Im Sinne des Gosetzes ist es nvlw^noig, 
daß jcidc Gc:neinde für jedes ang'.'sanFene 
Huirdert Kühe und Ka! binnen mindestev.s 
einen Stier haben imtß. Auf diese W''ise feh­
len in unserem Kreise ?i53 Stiere, und ziwar 
l3l N!arienhofer, 100 Simentaler, 80 
Murtaler und 42 PInzzauer. Es ist Pfli6)t 
der Gemeinden, die fehlenden Stiere anzn-
schaffen. Die Besitzer der besten Stiere erl>al-
ten staatliche Prmnien zu 8f^ Dinar und das 
große Diplom des Ackerbauministeriums. 
Die Besitzer der übrigen vorzüglichen Stiere 
erhalten die Kreisprämie ^ju 600 Dinar und 
das Anerkennungsschreiben und die Besitzer 
der weiteren sehr guten Stiere das Aner­
kennungsschreiben und die erste Bezirksprä^ 
nrie, die übrigen Besitzer von guten Stieren 
Prämien von BezirlSvertretungskassen. Sie 
sind jodcch verpflichtet, den Stier nock) min­
destens ein Jahr Kur Zucht zu l>alten. Der 
Kreisaussäiuß ^ zu diesen Zwecken den 
Betrag von ZO.000 Dinar votiert. 

Äagreber Dleh- und 
Futtermarkt 

Z a g r e b ,  17. August. 

Der Auftrieb wie auch der Besuch des heu­
tigen WoÄ^enlnarktes war ziemliä) säMzach. 
Der Verkehr beschränkt? sich vornuiegend auf 
die Deckung des heimill^n Bedarfs. Das 
Ausland war nur schn^ach seitens einiger 
italienischer Aufkäufer vertreten. 

Der Auftrieb I^liof sich auif 234 .^ü-
he. 58 Stück Iuns'vich, 211 Ochlsen, 129 
Kälber. 426 Schweine, 271 Piferde und 27 
Fohlen. 

Die Zufuhren betrugen 227 Fuhren 
.^eu. 16 Fuhren Klee, Flchren Gnlmmet 
Ktld N Fichren Stroh. 

E s n o t i e r t e n :  R i n d e r :  O c h s e n  e x t r e «  
^«-8—11, 1. Klasse 8.7t>—^.50, 2. Klosse 7.5(1 
bis 8, bosnische Ochsen 1. Masse 7.^8, 2. 
Klasse 6-7.50, KMe I. .ckasse 6.50—7.2^, 
2. .'iilasse 5—5.5O, Iun^pchsen 1. Klasse 7.25 
bis 7.50, 2. Klasse 6.50_7, Jungkiihe 1. 
l'tlasie 7.S5__7.50, 2. Klasse 5.75—^.50, Käl­
ber 8—12.50 Dinar pro Kilo^anml Lebend­
gewicht. .Kälber geschlachtet 13 15 Dinar 
proilogMmqn. 

Schweine: Hoi/inis<5>e Schweine gemästet 
13—14. Iunffschweine bis ein IÄhr 12 bis 
12.50, über ein Ichr 13.50 bis 13.75 Dmar 
pro KilQqramm Lebenid^wicht, Spankerlel 

.^.end 150—220 Dinar pro Stück. Syrmi. 
sche Schiveine geschlachtet 16.50—18.50, 
Spanferkel geschlachtet 18 22 Dinar pro 
Milograinm. 

Pftrd«: Weidepserd^e .'>0s>t> 6000. sch'.nere 
Lastpferde 12.0(X) bis 14.00(», leichte Kutsch­
pferde 6000—8000, Pvuernlastpferde 1.>1t> 
bis 2000 Dinar pro Paar. Fohlen einjähri-
<se 1000-1500. zweijähris^ l50s^^2lX>0 
Dinar pro Stück. Schlachtpferde 1.50 Dinar 
pro Kilogramm. 

Futtermittel: Klee 9l> -150, Luzerne 90 
bis 150, .Heu 1. Klasse 70 -150, GrummN 
80—1^0, Stroh 75—100 Dmar pro Meter­
zentner. 

Leipziger Messe 
X Zollausttwfte a«f ber Leipziger Herbst­

messe 1927. Wie zu den vergangenen Messen 
wird auch zur diesjährigen Leipziger 5'>erbst-
mesie im Leipzig"? Meßamt eine Zollaus-
kunstsstelle eingerichtet, die von einem ein-
gcar>beiteten Zollbeamten mit langlähriger 
Erfahrung geleitet wird und Auskünfte über 
alle deutschen und ausländischen Zollfragen 
erteilt. Die Zollausfunftsstelle gibt im Rcch-
men des vorhandenen Materials auch Aus­
künfte über (Einfuhrverbote, Einsuhrerschwe-
rungen, Durchfuhr-, Tara- und sonstige Be­
stimmungen, unter denen fich der Versand 
von Waren nach dem Ai^Hlande vollzieht. 

X Gebührenfreies tschechosiowakischeS 
Durchreisevi^m für Besucher der Leipziger 
Messe. Wir bringen in Erfahrung, daß auch 
zur Leipziger Herbstmesse d. I. das tschecho-
fl>oVakische'Durchreisevisum an Böslicher der 
Leipziger Mere kostenlos erteilt wird, so­
fern sich diese durch den messeamtlichen Aus­
weis legitimieren und das deutische Messevi-
sum bereits in d<n Pnß eingetragen ist. Die 
gebührenfreie Ausfertigung erfolgt aus 
sch-lieUich durch die zuständigen Gesanbschcrf 
ten und K'«rsulatc. da nur diese von den ge 
trl«ffenen Vereinbarungen in Kenntnis ge­
setzt wurden. Für an der Grenze erteilte 
tschechoslowakische Visa werden besondere 
Gebührm berechnet, deren Erstattung yvei 
felhaft ist. Nähere Auskünfte erteilt die eh 
renamtliche Vertretung des Leipziger Mes-
seaiutes für den Kreis Maribor: „(5.ieinisuies 
Laboratoriuln für Industrie, Lan'd^virtjch,aft 
uird 5'^n'del", Maribor, Trg svobode Nr. 3. 

X Patzerleichterung fiir Besucher der 
Leipziger Messe. Wie das Ausivärti(^.' Amt 
mitteilt, haben die deutschen Auslandebehör-
den Anwei^sung erhalten, flir die Besuckier 
der Leivzig!er Messe den Messesichtvermerk 
kostenlos auszustellen, sossern seine Besorgung 
durch Vermittlung der ehrenanntlichen Ver­
treter oder Geschäftsstellen des Leipziger 
Meßamts eiiolgt.' Die Gültigkeit des Messe-
vrsums ist im allgemeinen auf drei Wochen, 
für die Mesicbesu cher aus Svanien, Aegyp­
ten und Palästina auf vier Wochen festge. 
setzt. 

österreichischen Genossenschaften statt, die die 
Spitzenorganlsation der landwirtschaftlichen 
und gewerblichen jtreditgenossenschoften Oe­
sterreichs dai'tellt. Das Aktienttiipital beträgt 
5 Millionen Schilling in N.000 Aktien zu je 
250 Schilling. In ^r Verwaltungsratssit-
zung wurde Mmist^r a. D. Buchinger zum 
Präsidenten gewählt. 

X Bor der Revision des österreichisch-jugo­
slawischen Handelsvertrages. Wien, 17. 
Augich. In österreichischcn ha^idelspolitischen 
Krkiisen rechnet man damit, daß die V<'r-
handlunc^n über die Revision des Handels­
vertrages mit Jugoslawien wahrscheinlich 
noch im September beginnen. Von Oesterreich 
wird vor allem die Aufhebung der Bindun­
gen der Getrcidezölle und eine Rc^vision vom 
Gesichtspunlkt der neuen österreichischen Zoll­
tarifnovelle aus gefordert und eine Ermäßi­
gung der jugoslawischen I<^dustriezölle bean­
sprucht. Jugoslawien hat dagegen in-olge des 
ZusatzaÄ'kommens zwischen Oesterreich und 
Ungarn, das auf einl'r direkten ^tonv.'ntion 
zwischen der österreichischen und ung:?r's6ien 
Mü?ilenindustrie basiert. BefürchNingen, d-^ß 
durch dieses Uebereintommen die Einfuhr ju­
goslawischer Mehle nach Oesterreich unmög­
lich gemacht würde. Aus diesem Grm'd:: 
scheint lnlnmehr auch in Jugoslawien das 
Interesse für die Au^inahme der Verhandlnn 
gen gestiegen zu sein. 

X Kapitalserniedrigung bei der „Allge» 
meinen Baugesellschaft" in Maribor. Äuf 
der letzten Veneralversanlmlung dieses Un­
ternehmens, desszn letzte verösfentlichte 
lanA einen Reingewinn von nur 25.249 Di­
nar wuÄveist. wurde beschlossen, d<is Mtien-
kapital von 10 auf 5 Millionen Dinar herab­
zusetzen. 

X Die italienischen Börsen bleiben bis 22 
d. M. geschlosien. 

X Die Wirkung der Newyorker Diskont­
herabsetzung auf den europäischen Geld. 
markt. Aus L-ondon wird geschrieben: Tie 
internationale Gel^dlage ist dur5) die Dis-
koiltsenkung der Newyorker und einiger ame 
rikanifcher Vunde^^banken nicht ivesentlich ge 
lin'i>ert worden. Auf längere Sicht betzc>al!^et. 
ist sie noch immer nnsi^her ul?d voller. (Ne-
fahren. Lediglich an der Oberj'läche hat sich 
durch den Abfluß kurzfristiger G'-'lder von 
Nowyork nach den europäischen Gsldnrarkt-
'iLntren eine gewisse Erleichterung entwickelt. 
Bei dieser C'k'legenlicit scheint es angebracht, 
prinzipiell vor dcr vielfach bostchenden Ue-
'bcrschötzung d-.'r Wirkungen derartiger in-, 
ternationaler Geldbewegungen zu warnen 
urrd ausdrücklich ouf ihren tenrporären Cha­
rakter hin»uwelscn. Die Entwicklung, die der 
Londoner Dollannarkt seit den ainerikani-
schen Dislontscnknngen genommen Hot, läßt 
diese Warnung beson'ders oktuell erscheinen. 

X Wieder eine Bank in Kenkurs geraten! 
Wie aus Beograd berichtet wird, wurde über 
die Erste Landwirtebank in Beogrod der 
.Konkurs vechängt. 

X Ablchnung der Forderung nach Ab-
fchaffnng des Einfuhrzolls auf Getreide. Ter 
.HandclÄminIlster hat die Forderung der Beo-
grader Halrdslsbc'nnner nach Abschaffung des 
Einfuhrzolls auf Getreide abgelehnt. Wie 
noch erinnerlich, l>at diese Hai,delskamnier 
in chrer letzten Sitzung den Beschluß gefaßt, 
diese Forderung an die Regierung zu stell^'n, 
da die heurige Ernte schlechte Aufsichten 
biete. 

X Eine südosteuropäifche Getreideexport, 
organisation. Die ungarische Landes-Agri-
kultuwereinigung propagiert ei,re Bewe-gung, 
die die Einsetzung einer gemeinismnen Ge-
treitdeexportorgimüfatlvn Jugoslawiens. Ru­
mäniens und Ungarns zum Ziele hat. Dieses 
gemeinsame Organ soll so»m>!hl den Uinif^^ng 
der AuS^rkontilMnte der Teilnehmerstaa­
ten wie auch den Preis der Produkte sasswi'i-
se fes5etzen und schließlich die imch Sehluß 
der Kampagne in den drei Ländern noch 
verbliebenen Uebevschüsie aufkaufen und in 
Weck^inäßiger, die Marktlage berncksichtvaen-
^^r Weise verwerten. 

X Abschaffung des lkonkurses. Der Kon­
kurs über das Verinögen der Glos'.grundöe» 
sitzer Franz und Antonia ö u L e k in Ptnj 
wurde infolge Zwang^ansgleiches ausgohe-
ben. 

X Konstituierung der Girozentrolc der 
Ssterreichifchen Genossenschaften. i e n. 
16. August. (Astern fand die ko::st'!t>!'eren^e 
Generalversammlung der Girezt'ntrale i>er 

Allerlei 
t. Vrantgaben sür arme Pariserinnen. 

Zehn junge Pariserinnell l>abett soeben die 
erfreulick)e Mitteilung erhalten, daß für je­
de von ihnen ein Betrag von 10.000 Francs 
als Mitgift oder Aussteuer zur Verfügung 
s t e h e .  V o r  e i n i g e r  Z e i t  h a t t e  F r a u  B e l l »  
eine reiche amerikaniische Witwe, dem Pari­
ser Fnrsorgeamt die Summe von einer 
Milki^on Francs überwi^'sen, nrit der Bestim­
mung, daß aus die'ieni Fonds allsäihrlich 10 
Mitgistcn von je 10.000 Francs würdi-gien 
jungen Mädchen ans Paris ausgezahlt iver-
den sMten. Das ist für die erste Gnippe des 
Icchres 1l>26 jetzt wich den Bestinrmungen der 
Stöiterin geschahen. Ausgewählt wurdet vvn 
dic»r WohltätigkeitSanswlt junge Mädchen, 
die sich im E?istenzkompf sür ihre Familie 
durch Mut nnd Alt'Mauer besonders hervor, 
getan hotten. Es si»ld zumeist junge Mäd­
chen, die mit ihrer Hände Arbeit ihre ar-
b''itsnnsöihigen Mutter »der jüngere Brü­
der und SchU'estern echalten hiT'en. Die 
.^>äi^te der übenviesenen Snnnne wird am 
.'Hochzeitstag, die andrre .^>älfte nach einem 
I^r att?ticzahlt. Jede Offerte wird für drei 
Jahre oifen grhalten. Wenn nach Mlanf 
dieser Frist k^'ine .^'^eirat zuitandegekc^mmen 
ist, so wird die „Mitgiii" fi^r ai^^rweitige 
Benve?it>ung frl'i. In nnchstcr ,^eit wird die 
Wahl sür die Klasse 1N27 erfolgen. 

t. Der grös^te R'^iumvorrat der Welt. 
t^in Newyorker Industrieller Hai dem Me­
morialhospital eine Schenkung von 250.000 
Dollar giltt^lch:. Er hiit die Bedingung ge-
st<'ll., daß ssir diese 5ninme 4 (^ramm Na-
i^'Nun zur Behandlung von .Krebslrankheiten 
ge?ai''t werden sollen. Dns Memorüilbospitel 
wird d^'mit de?i gr?f/.en Nadiumv^'rrl.^t der 
Welt besitzen. 
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Das Snve des Knopfe« 
In der Fnmenkleidung spielt der Km>pf 

heute ßcijst nur mehr zum S<^ulk, kaum zum 
Zweck des Berschlusies eine Rolle. Sogar die 
Uebevkleidung welst oft ni<ht mehr al« einen 
Knopf auf, der Mantel oder Paletot zusam-
msni^t. Meist «worden die k'leider mit dem 
weiten HnlsauSschnlitt über den Kopf gezogen, 
für dze komPli^icrten Verschlüsse an Rockblin-
den und an gefnöpfelten ^leiderwillen und 
Bluisen rst keine Veranlofsung. Wir ste^n 
wie^r der ant. Tunikaform «iahe, das Al­
tertum hst den ^opf und das Knopfloch «ruch 
nicht gekannt. Schon der Drucker mit seiner 
federnden Borrichtung war eine starke ?lb« 
weichnny von der B^estiigungSart, wie sie 
seit der mittelalterlichen Trmhtenform üblich 
war. Neuesten Datums ist der sogenannte 
^ip^".Verschluf,: zwei ^ten mit zinnen» 
ftrmi-gen MetaVrändern, die durch einen da« 
zwischen geführten Keil ineinandergeschoiben, 
reispeftwe auseinander getrennt werden. Die­
se sehr gelungene Verbindung von zwei Rün« 
dern, die sich durch Hviltbovkeit und rasche 
Wirfsamkeit auszeichnet, n>trd setzt »schr häu­
fig an vielen bicher durch K'nöPse Schließen, 
Schnallen oder Schlösser geschlossenen Gegen­
ständen, Handba^chen, Börsen, Kloidern usw. 
angebracht. Auch an Schuhen findet sie Ver­
wendung, so an den hohen Modellen, die jetzt 

schon <ruft suchen und die nächsten Winter 
d«rn sein werden. Damit wird allmähttch 
das Schnüren der F-uhbcAeidunq verschwin­
den und damit die Aer» der Schuhbänder 
und Schnüre einer neuen weichen. 

Nadw 
Freitag, »9. «ug»»st. 

Berlin 2«.3V Uhr: Sinfonisches Konzert. 
— Frankfurt 19.««: Verdis „Othello- lUe-
bertragung aus Kassel). — Lailgenberg 
20.2«: G. Kaiser: „Der tapfere IchN'^er''. 
Komödie mit Musik iu vier Atten. — ^tutt-
gart 2«.«V: Orchesterkonzert. — Prag LV.IO: 
Orchcsterkonzert. — Brünn 19.««: Konzert. 
— Rom Zl.lk: Vunter Abend. — Warschau 

2V.3V: Orchester- und Solistenkon^ert. 
GamStag, 2«. August. 

Berlin A.3« Uhr: Rezitationen und Ge­
sänge mit Lautenbegleitung. — Frankfurt 
2«.V«: Ko?,zert des Kammerorchesters lUe-
bertragung der M-u îkausstellung). Lan­
genberg Ä.«5: Gesangs- und Konzertabcnd. 
— 2l.Vy: Froher Wochenschluh. — Stutt­
gart 19.45: Konzert d^ Phivharmonisäien 
Or^terZ. — Prag 19.«0: U-cHertragung 
der Oper „Werther" aus Brünn. Rom 
21.1V: Uebertvagung aus «dem Thc'ater. — 
Warschau S«.15: ^nzertübertvagunz aus 
dem „Schweizertal". 

Ktno 
Noch bi» heute Donnerttog läuft der hochin­

teressante, spannend« Film: 

„ D i e E t « r m b r a « t "  
ein« romantische Lieb«Sgeschichte von der Insel 
Waluiki lCtiller Oz«an). Packende Darstellung 
und herrlich« Aufnahmen vom Meereüsturm. 
Leatry I o y in d«r Hauptroll«. 

»küchster Film: 
„Der Held des Westens" 

ein spannender Abenteuerfilm auS dem Leben 
eines Boxers, mit dem berühmten und sympa­
thischen Milton E t l l S in der H.,uplrolle. 
Sensationen und Kämpfe mit packendem dra­
matischen Inhalt. 

icik«0 »VMVk«. lirik«» 
Bis einschließlich Freitag: 

„O r l a k » H i! n d e". 
Konrvd V e i d t in einer seiner besten Rollen. 
Sein« GestaltungSknrft ist besonders in diesem 
Film ktsher unerreicht und überwältigend schön. 
Eine spannend«, mystische, kriminalistische Affäre. 
I n  d « n  w e i t e r e n  R o l l e n  C a r m e n  C  a r t e l  -
l ie ri und Fritz K o r t n er als dämonischer, 
unheimlicher Verbrecher. 

Ab Samstag der gross« orientalische Zchlager? 

„Schatte» d«s Ostens-. 

Ein Filmdrama mit wunderschöner Hanolung^ 
echt orientalischer Pracht und Ausstattunji- Her­
vorragende Darstellung! 

Ab heute Donnerstag gelangt wieder «in erst« 
klasiiger Filmschlager mit Lonrad V e i d t in 
der Hauptrolle zur Vorführung: 

„Dürfe, wie lchu-ige«?  ̂

<ks ist «in Drama voll packendsten Inhaltes, 
in dem d«r Besucher wieder «inmal Gelegenheit 
hat, die hervorragende Schauspielkunst disies gw 
hen deutschen Künstlers zu bewundern. Bei der 
Beliebtheit Konrad BeidtS ist zu erwarten, daß 
dieser Film «gsden Zuspruch aufweisen wird. 

Bis einschließlich Freitag gelangt d«r groß!« 
Fox.Film: 

„T o m, T o n y itnd T i t e r" 

mit T o m M i x in der Hauptroll« zur Bot» 
führung. Hervorragend schöne Handlung, Bra­
vourstücke des berühmten Reiters, seines Pferdes 
und des klugen Hundes. 

Kleiner Anzeiger. 
»» K  ̂
MUVP»U»IWUW>lW 

Darlehen, ca. S—8Vo0 Dinar, 
gegen Sicherstcllung und sehr 
gute Verzinsung auf Ü Monate 
gesucht. Angebote unter »'Kcell'' 
an die Verw. W27 

Fraulein übernimmt Handar­
beiten. Anzufr. Gosposka u>l. 
3. St. rechts^ S616 

Slowenisch wird unterrichtet. 
Honorar mähig. Adr. 

M13 

Bilrßerschüler sucht Kost und 
Wohnung. Adr. Verw. V633 

Äe seit 20 Iahren bötannN'n 
Larueiu » Kapseln werden mit 
bestem Erfolq osrwenvet bei !:ei 
den der Harnn.'q?, ettr'flcu AuS 
fluß, weißem «^ln»^ dsr ?rm'tn. 
In allen Apolüsken. Schachtel 
20 Tinar. Poit?>:'.s^.ld Apmh'-
ke Blum, Subot'ca. tSsü 

Möbel! 
aller A>^ modern, zu nied­
rigsten Preisen, auch auf 
Raten» find zu verkaufen b. 
»«rcer in drug. rtschlerei u. 
MSbellager, vetrintlka Uli-

ea 8 i« Hof. l8!? 

Haus mit Garten, nahe Haupt­
bahnhof Maribor, verkauft um 
W.lM Dinar Zagorski, Mari­
bor, Tattenbachova ul. 19. 9643 

Kleiner Besitz in Bohova, be­
stehend aus Neugebäude und ca. 
S Joch Grund, wird verkauft 
oder verpachtet. Frei« Wohnung 
mit Küc!^, 3 Zimmer u. Keller. 
Anfragen bei der „Posojilnira" 
im Narodni dom. VKY3 

Kaufe kleinere RealitSt mit.gu­
ten Wohn- und Wirtshaf^.^S'l'äu 
den, nahe einer Eisznsi.^hnsti-
tion aelss^en. Zuschrisien erv.t. 
an die Verw. unter ,CiholungS 
heim". 

I» t«»M »«stichl 

Ein Handwagerl und eine 
Schreibmaschine »Verden gpkau^t 
Zuschr. an die Venv. unter 
„̂ andwagen '̂. l>02A 
Grober, runder, eingeleg'er 
Tisch und 6 alte Biel>erme:?r-
fesseln oder noch ältere, svent. 
mit Loder, zu kaufen gesucht. 
Adr. Veno. 

AU 

Pfirsiche kaufe jedes Quantum. 
Anträge an Belika kavarna. 

VS20 

Zu kaufen bekommen Sie im 
Trödlergelchäft Korotta ccsta 24 
verschiedene Instrumente, Mö­
bel, Kleider, Schuhe usw. usw. 

SIU 

Nett möbl. Zimmer, separiert, 
elektr. Licht, sofort zu vermie­
ten. Adr. Verw. 

Möbl., stteng separ. Zimmer m. 
elektr. Licht ist ab 1. Septeml'er 
zu vermieten. Anfr. Tattenb'7-
chova ul. 18/1 rechts. .^b7V 

«haufseur, Mechaniker, 2S I. 
alt, mit mehrjähriger Praxis, 
sucht Stelle sofort oder mit 1. 
September. Antr. an dl« Berw. 
unter „Chauffeur". 

Strandbad Districa ob Dravi 

Kutschierwage« und Pferdege­
schirre preiswert abzugeben. 
Anfr. Kanzlei Scherbaum. Vl>3i 

14 Wochen alte reinrassige Do-
bermannhündin billig abzuge« 
den. Anfr. Verw. W2L 

Prima Paradeis zum Konser« 
vieren hat billigst .ibzugeben 
H. Steinbrenner, Gartenbau­
betrieb, Koroöka cesta V4. 9637 
Kleine Besitzung mit F?ld und 
schönem Bauplatz zu verlaufen. 
Nova vas 20. M42 

Prima 1825er Wein, 3 halben, 
preiswert zu verkaufen. Kostpro 
ben und Preis bei Spedition A. 
Retsmann, BojaSniska ul. ö. 

V5b2 

Leere Säcke und eine >srößere 
Anzahl von gut erhaltene Ki­
sten hat abzugeben M. ZjerdayS, 
Maribor, trg svobode. Sb87 

A» »ckel«, I»sktV 

GSSSSIWSTNMVIWSI WM>WW^»^W»»WWIWWvU>ll>M 
Suche kleines, reines, nettes 
Zimmer, wenn möglich Parter­
re. Anträge unter „Ig" an die 
Verw. V62V 

Kinderloses Ehepaar sucht Woh­
nung, bestehend aus 3 Zimmern 
Küche und Zugehör in der Nä­
he des Parkes oder TomAiöev 
drevored per sofort. Zahle bis 
Din. 1200 monatlich. Anträge 
unter „K. V." an die Verw. 

. V561 

Kinderloses Ehepaar sucht Woh­
nung, bestehend aus 2 Zimmern 
und Küche oder 1 Zimmer und 
Küche mit Nebenräumen per so­
fort. Preis monatlich Tin. 60g. 
Anträge unter „Ingenieur" an 
die Verw. Wl)!1 

FEeT«» f̂t»ch» 

Perfekte Köchin und Kellnerin 
sucht Posten. Grajska ul. 2. 9LZY 

Konwristin mit Praxis m der 
Buchhaltung sowie Korrespond. 
wünscht ihre Stellung zu verän 
dem. Gefl. Anträge mit Ge­
haltsangebot erbet, unter „1. 
^ptember" an die Verw. l)624 

Pensionierter höherer Staats­
beamter sucht Vertrauensstelle 
^in grösser. Bank- oder anderem 
größ. Unternehmen in Celje, 
Maribor oder Ptuf. 42 Jahre 
alt. Ledig. Sprachenkenntnisse: 
vollkommen deutsch, kroatisch, 
serbisch, ungarisch, genügend 
slowenisch und italienisch. Gebe 
Kaution oder Betriebskapital 
50.000, ev. 1y0.0lX) Din. Antr. 
an die Verw. unter „Arbeit 
224". W19 

Separate Part« werden nicht ausgegeben. 

SchnaerzerfQllt geben die Uuteueichneten allen Verwandten, Freunden 
aad Bekannten die traarige Nachricht. daß ihr innigstgelebter Gatte, bezw, 
Sohn, Bruder, Schwager und Oaket. Herr 

Johann Copetti 
Mittwoch den 17. August 1927 am 5 Uhr «ach langen schwerem Leiden im 
31. Lebenaiahre gottergeben verschieden ist 

D«« Leichenbegängnis da« unvergeßlichen Dahingeschiedenen findet 
Freitag, den 19. Auguit 192< um 16 Ubr von dar Leichenhalle de» siftJt, 
Friedhofes in Pobietje aus statt. 

Dia hl. Seelenmesse wird am £0. August 1917 am 7 Uhr früh in der 
Dom- und Stadtpfarrkirche gelesen wardan. 

Maribor, den 18. August 1927. 

Familien Copetti — Caaizar — Kess, Handelsmann «~ 
Lamaach, Gastwirt and Healiteteabesitzer 

Suche intelligentes KinderfrSu 
lein meinem 8jährigm Soh 
ne. ^rfekte deutsche, französi 
sck)e und Musitkenntnisse unbe 
dingt erwünscht. Mit Lichtbilder 
versehene Anträge sind an Direk 
tor ^sider Pogany, Sudoticac, 
zu richten. Oö22 

kinderfrLulein mit PmxiS u. 
langjähr. Zeugnissen wird zu 
zwei Knaben von 3 und 4 Iah 
ren gesucht. Eintritt Ende Au 
gust oder 1. September 1027. 
Angebote an Zora Baum, Za 
greb, BoSkovi<^va ul. 38/1. 

O«25 

Anständiges Mädchen für alleS 
wird aufgenommen. Vorzustellen 
vormittags MikloZiöeva ul. 2. 

9S23 

Auf vltlialtigai Varianten ge« 

lUll 
d»> »«>,»««? »» «»»»»MW «iGi, ZH. sUiWW»« 
Günstige Zugsverbindung 13*18 und 17*00. — Verstlrkter Auto­
verkehr ab Vellka kavarna. — Eintritt Dln 5 — (Kinder trei). 

Abends werden die Anlagen „elektrisch" beleuchtet. 

BITTE 
in meinem renovierten Geschäfte die letztmodernste» 

Damen- und KlnderhUte 
zu den bekannt billigsten Preisen zu besichtigen. Um­

formhüte werden schon Übernommen bei vs» 
Modistin A. Stauber, Marlbor, X. oktobraul.4. 

Schöne Freiwohnung 
3 Zim-mer, Küche, Vorzimmer, Dienstboten-
und Nadezimmer in Parknähe ab 1. Sep­
tember l. I. zu vergeben. Adresse in der Ver. 
waltung. 94SV 

Ein Lehrjunge mit guter Schul 
bildung wird mit entsprechend. 
Gehalt aufgenommen. Kemindu 
strija Maribor, Einspielerseva 
ul. 7. V621 

Magazinsarbeiter, welck?er schon 
in einem größeren Gechäfts-
hauS bedienstet war, wird auf­
genommen. Kemindustrija Ma­
ribor, Einspielerseva ul. 7. 

W15 

Praktikantin für kaufm. Kanzlei 
wird gesucht. Bedingung Kennt­
nis der slowenischen und iroati-
schen Sprache in Wort und 
Schrift. Lebensbesch»eibung in 
Ilow., kroat. u. deutscher Spra­
che, geschrieben ohne fremde Hil 
fe, sind samt Bild zu senden an 
die Verw. unter Chiffre «FKL. 
1389S7". V617 

Drogist, jung, wird per sofort 
gesucht. Drogerisa M. Staki^, 
^greb, Jlica 6. 9633 

Tüchtige Möbeltischler »inden 
Dauerposten gegen gute Bezah­
lung ^i Paitz, Pod mostom 14. 

9646 

Flinke HauSfchnelderin aesucht 
zum Wäscheausbessern und Klei-
dernühen. Pobreika cesta 38, 
Filipiö. S585 

IKK—15g Dinar Nebenverdienst 
täglich jedermann, leichter Ver­
kauf eines Massenartikels. An­
träge: PoStni predal 7b. Mari« 
bor. Vb8l 

Kaufe 
antike Wohnungseinrichtung. 

(Salon, Speisezimmer, Schlafzimmer, Hall, ebenso Perserteppiche), 
kompakte stilvolle Ausführung, womöglich Empire, per sofort 

Vermittler ausgeschlossen. 
Direkte Anträge mit genauer Beschreibung der einzelnen Gegen* 
Mflnde nebst Pieisforderuttg sub Chiflre , Recamiet" an Jugomosse, 
Zagreb, Zrlnjevac 20 erbeten. 9640 

biojZ? 

»»« 

Am 1, Oktober 1927, vormittags um 
11 Uhr findet beim unterfertigten Gerichte, 
Zimmer Nr. 25 die Versteigerung folgender 
Liegenschaften statt: 

Grundbuch Ruta, E. Nr. 20; 
Hochparterre-Wohnhaus mit Gasthaus und 
3 Keller, Wohnhaus mit Geschäft, Stal­
lungen, Presse, Scheune, Schmiede, 2 Sä­
gen (Zirkular), 2 Gebinde, hölzerne Barake, 
Garten, Wiesen, Felder, Wälder, Weide­
plätze. 

Ausrufspreis Din 223.18495. 
Wert des Zugehörs Din 26 042*—. 
Mindestangebot Din 148.789 96. 

; SOtt ID Mtl. den 25. Juli 1927. 
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